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M 16677. . 
politiſche Aeberſicht. 


Danzig, 23. September. 
Miniſterkriſengerüchte. 


ann, iſt das Gerücht aufgetaucht, Bi 
iniſters v. Puttkamer ſei „ſchwankend“. 


haben dieſe Meldungen ſtets bezweifelt und die 
Thatſachen haben die Zweifel gerechtfertigt. Wozu 


ſollte man auch Herrn von Puttkamer, den ent⸗ 


ſchiedenſten Vertreter des heutigen, nach ihm be⸗ 
nannten Syſtems, gehen laſſen? Wohl mochte das 
in den Wünſchen der Nationalliberalen liegen, von 


denen ja von Bennigſen offen 


einſt err 
den Ruf 8 


erhoben hatte: 
mehr als einer Gelegenheit zur Evidenz heraus⸗ 


egierung zu haben ſei? Für 


umſonſt haben kann, pflegt man keinen Preis zu 
zahlen. So pflegt es überall zu ſein, in der Politik 


aber am erſten. An dieſer Sachlage hat ſich unſerer 


in nicht 


ſo meinen wir nicht, daß ihnen mehr Glauben bei⸗ 
zumeſſen iſt, als früher. 


man halte es für auffällig, 

Reichskanzlers, die „Nordd⸗ Allg. 
regung der unabhängig ⸗conſervativen „Schleſ. 
Zeitung“ betreffs Erlaſſes einer Landgemeindeord⸗ 
nung nicht nur abdruckt, ſondern auch mit der Be⸗ 
merkung verſieht, daß dieſelbe in der Preſſe 


unbeachtet bleiben dürfen“. 
v. Puttkamer ſich nachgerade von der Nothwendigkeit 


en 


b 


utsbezirken ein Ende zu machen und 
iſtungsfähige Landgemeinden zu ſchaffen, hält 


e ſchreibt des 1 5 


Si 
elfaß:l 9 | 


iſchen halte 
eine Art Provinzialverwaltun 


in Zuſammenhang 


Elſaß Lothringen würde 
190 höhere und ſelbſtändigere Stellun 
rücken, als er jetzt inne hat; ſoll aber das 


Herr v. Puttkamer aus einem dem Fürſten Bis⸗ 
deſſelben. Die weitere Frage wäre die, ob der Ober⸗ 


des Innern zu vertauſchen. Vor allem aber 
müßte man doch über die Vorfrage aufgeklärt 
ſein, ob es dem Reichskanzler in der 


halterſchaft durchzuſetzen oder den Fürſten zu 


winnen.“ 

Wir unſererſeits möchten, wie geſagt, dieſem 
neuen Kriſengerüchte Haben die Reſerve empfehlen, 
die von früher her bewährt iſt. 


Die Nengeſtaltung der Landgemeindeverhältniſſe 
beſchäftigt jetzt die conſervative und offiesbſe Preſſe. 


Von den Liberalen war eine ſolche ſchon lange ge⸗ 


fordert; ihre Meinung war, daß gleich auf die 
Kreisordnung eine Landgemeindeordnung folgen 
ſollte. Die Nationalliberalen haben ſich aber ſeiner 


Zeit dazu bereit finden laſſen, zunächſt die Pro-⸗ 


vinzialordnung feſtzuſtellen und dann die Ver⸗ 
waltungsgeſetzgebung in ſolchem Sinne umgeſtalten 
zu helfen, daß ſie ganz den erſten Abſich 

egen die Macht in die 
eſitzes und der Bureaukratie legt. Wenn die jetzige 
Regierung eine Landgemeindeordnung vorlegt, 0 


wird ſie dieſelbe ſicher ſo geſtalten, daß ſie zu der 
übrigen Verwaltungsgeſetzgebung paßt. Der preußi⸗ ſammlungen und 


ſche Landtag, wie er jetzt zuſammengeſetzt iſt, wird 


wohl W damit jein, und unter dem Scheine, 
eine liberale Forderung zu erfüllen, wird der con⸗ 
ſervativen Verwaltungsgeſetzgebung eine neue 
Stütze untergebaut. f 


i Geſetzentwurf betreffs Beſeitigung der Doppel⸗ 
8 5 beſtenerung. f SE 
Officibs wird geſchrieben: Das Reichsgeſetz 


vom 13. Mai 1870 wegen Beſeitigung der Doppel⸗ 
beſteuerung ordnet die Materie bezüglich der directen 
Steuern, indem es als Regel für die Steuerpflicht 
den Wohnſitz, bezw. den Aufenthalt des Deutſchen 
hinſtellt, aber Abweichungen bezüglich des aus 
Grundbeſitz und Gewerbebetrieb fließenden Ein⸗ 
kommens, ſowie der Gehälter, Penſionen, Wittwen⸗ 


und Relictengelder, welche von den Bundesſtaaten 


zu zahlen ſind, vorſieht. Auf die Erbſchaftsſteuer 
finden die Beſtimmungen des Geſetzes nicht An⸗ 


wendung, weil dieſe Steuer in der Regel nicht 
als directe Steuer angeſehen wird. Auch 
werden die Beſtimmungen derſelben auf 
die Erbſchaftzſteuer nicht durchweg unmittel⸗ 
bar anwendbar ſein. Aber auch 
der letzteren liegt nicht nur die 


und 


Die „Danziger Zeitung“ 
Nr. 4. und bei allen 
für die Petitzeile oder deren Raum 20 9. — Die „Danziger 


„Fort mit Puti⸗ 
kamer!“ Aber weshalb ſollte der Herr Reichs⸗ 


kanzler dieſem Wunſche ſtattgeben, nachdem ſich bei f iR & fi 05 „dab ber 
geftellt, daß die nationalliberale Partei auch ohne | run at, we 
egliche Gegenleiſtung für alle Forderungen der Klima nicht zuſagt. } 
; letzten Zeit Erörterungen ſtattgefunden, die indeſſen 
N Beiltungen, DIE Rat | umſoweniger Erfolg haben konnten, 


In Berlin ſcheint man allerdings hier und da 
anderer Anſchauung zu ſein. So wird uns geſchrieben, 
daß das Organ des 


4 
ta, eine An: worden, und fo entgegnet denn die 


Correſp.“ auf die Mel a 
Sotrialiſtengeſetz fallen zu la 
deſſelben 


allenthalben die verdiente „Würdigung“ finde und ſchlägigen 


daß ihr Eindruck überall in dem Zugeſtändniß 

gipfele, dab die Ausführungen des Artikels „kaum 

aß aber auch Miniſter ſchäftigt bat. 

; So weit dieſe Angabe die Regierung betrifft, n 
Wir hoffen, daß ſie 

| während der nächſten Monate eine herbe 


überzeugt babe, im preußiſchen Oſten den ſelbſtändi⸗ 


man zum mindeſten für unwahrſcheinlich. Unſer 
viel 15 fi 


gebracht wird, aber es fehlt auch da nicht an aa 
einem Stein des Anſtoßes. Als „Statthalter“ von 
err v. Puttkamer in eine 

ein⸗ 
eichs⸗ 
land wieder eine von der Reichskanzlei, d. h. dem 
Reichskanzler abhängige Stellung erhalten, ſo würde 


bürgermeiſter von Frankfurt a. M., Dr. Miquel, 
jetzt mehr als früher geneigt ſein würde, ſeine un⸗ 
abhängige Stellung mit derjenigen eines Miniſters 


That ge⸗ 
lungen iſt, die Aufhebung der Straßburger Statt⸗ f 


ten ent⸗ 
ände des Großgrund⸗ 


zufechten. 


Jahre 1885 faſt 


ſtaate, man denke z. B. an Hamburg und Altona, 


haben. Neuerlich find aus der vorſtehend er⸗ 
wähnten Lücke der Geſetzgebung ſo erhebliche Miß⸗ 
ſtände erwachſen, daß in Ausſicht genommen iſt, 

dieſelbe im Wege der Reichsgeſetzgebun 


Ein bezüglicher Geſetzentwurf, we 


u ſchließen. 
er auf den 


Principien des Geſetzes vom 13. Mai 1870 fußt, 


dieſelben indeſſen der beſonderen Natur der Erb: 


ſchaftsſteuer anpaſſen ſoll, befindet ſich in der 


Bearbeitung. 
Der deutſche Botſchafter in Petersburg. 


Früher bereits verbreitete Gerüchte über den 
Rücktritt des deuſchen Botſchafters in Petersburg, 
des gegenwärtig in Berlin weilenden Generals von 
Schweinitz, haben ſich auch in neueſter Zeit wieder⸗ 
holt. Sie find indeſſen, wie uns geſchrieben wird, 
jetzt ebenſowenig begründet, wie früher. Thatſache 

Botſchafter ſeine Verſetzung 
ſeiner Familie das ruſſiſche 


Es haben darüber auch in der 


ſchafter ſich überzeugte, 
Augenblick ſein Verbleiben auf dem Poſten in 


Anſicht nach heute nichts geändert; wenn nun Petersburg unerläßlich ist. 


nichtsdeſtoweniger wiederum Gerüchte von einem 
ferner Zeit bevorſtehenden Perſonen⸗ 


wechſel im Miniſteriun des Innern auftauchen, Führer der nationalen Parteien über wichtige, 


ſogar über Verfaſſungsfragen Vereinbarungen 


Verlängerung oder Erſetzung. 
Seitdem es ſich herausgeſtellt hat, daß die 


unter 
einander und mit der Regierung abſchließen, 
daß die berufenen Vertreter der nationalliberalen 
Partei in der Preſſe von der Sache in Kenntniß 
geſetzt werden, ſind die letzteren vorſichtiger ge 

Nationallib. 


en und an die Stelle 
eine allgemein giltige Reviſion der ein⸗ 


Strafgeſetzes treten zu laſſen, nur folgende:: 
„Wir glauben nicht, daß man in parlamentariſchen 
oder Regierungskreiſen ſich bereits mit dieſer Frage be⸗ 


wird fie von unſerem Berliner A-Eorrejpondenten 
beſtätigt. Derſelbe ſchreibt: 1 
Unmittelbar baben ſich die Regierungen, wie wir 
beſtimmt pören, mit der Frage noch nicht beſchäftigt; 
ie 125 da um eee uſch 
e, wä 


wal ind 
nehmen wir 


N ſich r punkt zu . 
anläßlich der Erörterungen über die R 


zu äußern. 
Derſe 
ſein pflegt, conſtatirt ferner: 

Es fehlt nicht an ſehr gewichtigen Stimmen, welche 


den Schutz gegen Ausſchreitungen der Socialdemokratie N 
durch Zuſätze zu dem Vereinsgeſetz und Preßgeſetz, ſowie 
marck gleichberechtigten Collegen der Untergebene durch eine Revifion des Strafgeſetzbuchs berbeizuführen 
wünſchen, während andererſeits die Erneuerung des 


Socialiſtengeſetzes, und zwar auf weitere fünf Jahre“? 


empfohlen wird. 


\ Man muß alſo nachgerade mit der Eventualität 
rechnen, daß die „gewichtigen Stimmen“ Gehör 
finden und uns mit einer allgemeinen Verſchärfung 
der in Frage ſtehenden Geſetze beglücken, eine Ge⸗ 


ahr, von der wir nicht wüßten, daß ſie anderen 


Parteien, als d i „ nicht ebenſo 
Hohenlohe für ſeine Anſicht über den im Reichs⸗ 9 ab der joclalbemotratijchen, mist eben 
lande anzuwendenden Regierungswechſel zu ge⸗ 


verhängnißvoll werden kann. 


Wie man fiebt, machen wir in der neuen 
„nationalen“ Aera immer weitere Fortſchritte. An 


eine endliche Aufhebung der doch nur für eine be⸗ 
ſtimmte Zeit erlaſſenen und beſtimmten Ausnahme⸗ 


geſetze denkt heutzutage unter den „maßgebenden“ 
[Parteien kaum noch irgend jemand. Und doch find | 
es noch nicht zwei Jahre her, daß Prof. Gneiſt 
als Candidat der nationalliberalen Partei des 
Wahlkreiſes Kreuznach⸗Simmern zum preußiſchen 
Abgeordnetenhauſe in einer Wählerverſammlung in 
Kreuznach — es war am 11. Oktober 1885 — | 


bemerkte: 


„Unfer Vereinsweſen ift durch ein Geſetz geregelt, 
welches ſeit einem Menſchenalter unverändert beſteht. 


Unſere Preſſe bewegt ſich ſo frei wie in irgend einem 


chaftsberichte über Handhabung des Social iſtengeſetze 


es ſei beabſichtigt, das 


ſelben 1 ſich in dem beſonders 


Regierung 


und 


raſchung erwecken wird. 


5 * 

als der Bot | herbſten Tadel verdient haben, 
wie gerade im gegenwärtigen 
[Der Kampf gegen die Liga mag ein 
werden, aber der Sieg wird jedenfalls dem Geſetze 
verbleiben.“ 


bun Organ Gladſtone' s, „daß der ergebenſte 
kann. Der großen Mehrheit ihrer 


mehr wachſenden Maſſen von Engländern 2 
welche ihren iriſchen Mitbürgern 
ärztlicher Begleiter ſowie zur Controle 
ſtärkſte Ent⸗ 
Unterdrückten 
Wir wollen 


das 
Beſtimmungen des Vereins⸗, Preß⸗ und 5 
un 


erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition 
kaiſerl. Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — Pr ; ] 
Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen 


Preis pro 


des Landſtatthalters berührt. 65 der⸗ 
unruhigen Kreiſe 
Clare. Zum Kreſſe Condons und Clansibbon gehört 
Mithelstown, fo daß die Regierung wirkſam einichreiten 
kann, falls irgend ein aufrübreriſcher Verſuch wegen der 
Prozeſſirung W. O'Brien 's gemacht wird. Nachdem die 
a die Liga in gewiſſen Diſtricten verboten und 
aufgelöft hat, ift es ihre Pflicht, darauf zu ſehen, daß 
die Unterdrückung jetzt auch wirklich durchgeführt 
es der Liga nicht erlaubt wird, unter neuem 
Namen wieder aufzutreten, wie es die Landliga unter 
Sir G. Trevelyan that. Die Verbrechenacte hat auch 
dieſen Fall in Betracht gezogen und die der Regierung 
übertragenen Gewalten müſſen jetzt ohne Zaudern und 
Schwäche zur Anwendung gebracht werden. Dann werden 
die Zuſtände in Irland alsbald beſſer werben.” g 
Der „Standard“ meint, daß das Verfahren 
der iriſchen Executive eher Befriedigung als Ueber⸗ 
„Wie Dillon offen in 
Limerick ausſprach, handelt es ſich“, ſagt das 
conferbative Blatt, „um einen Kampf auf Leben 
und Tod zwiſchen der Regierung und der Liga. 
Eine muß unterliegen. Die Regierung würde den 
wenn ſie eine halbe 


die Verfügung 


Seſſion damit zugebracht hätte, 
geben zu laſſen, ohne dieſelben dann anzuwenden. 
heftiger 


Der Artikel der „Daily News“ trägt die be⸗ 


i zeichnende Ueberſchrift „Noch mehr Zwang“. 


„Wir können uns kaum vorſtellen“ ſchreibt das 
! Anhänger dieſer 
dieſen letzten Schritt billigen 
Auhänger, mögen ſie 
werden die düſteren 


ungerechten Regierung 


Tories oder Zwangsliberale ſein, 


Ausſichten des nahenden Winters noch dunkler jetzt er⸗ 
. erklärt, daß 
Walliſern 


ſcheinen. Unter der liberalen Partei und jenen immer 
und Schotten, 

freundlich geſinnt find, wird 
lebhafteſte Mitleid und die 
rüſtung hervorgerufen — Mitleid für die 
Entrüſtung gegen die Unterdrücker. 


die Nachricht 


ers 
Quartal 4,50 A, durch die Poſt bezogen 5 M — Inſerate kon 
zu Originalpreiſen. 


14 
1 


ſich Vollmachten 


5 


keine Speculationen über die Folgen dieſes Gewaltactes i 


anſtellen. Die 


Regierung rechnet darauf, einen Wider» 
ſtand zu provociven, welcher einen weiteren Gebrauch der 
in Mitchelstown Re Schießwaffen rechtfertigt. 


beſtehen haben, aber es wird geduldig ausharren und 


(be Correſpondent, der wohl informirt zu 


Balfour und ſeine Myrmidonen beſiegen 


General- 
Herſtellung 
ſprechenden 


mung der üb 


3 


Wer Recht behält, muß die ukunft lehren. 


on Konſtantinopel aus der Vo 


ä 


Prüfung zu 


der deutſchen Aerzte beſeitigt war, 


chlag an die V 
ragsmächte gerichtet wurde, ſeitens der Pforte einen 


Oeſterreichs, 


a 


gen Vertragsmächte 


gar nichts zu willen behauptet, jo iſt es eben nur 


Thätigkeit“, weiter ſicherlich nichts! 
Die Thätigkeit Ejnb Khaus. 


tatthalter nach Sofia zu entſenden behufs 
eines dem Berliner Vertrage ent⸗ 
Zuſtandes in Bulgarien. Ueber die 
Perſon habe ſich die Pforte mit Rußland ver⸗ 
ſtändigt. Man ſei geſpannt auf die Rückantwort 
taliens und Englands. Die Zuſtim⸗ 
elte als ficher. | 
— Wenn etwas wahres an dem „Vorſchlage“ der 
Pforte iſt, von dem man übrigens in Wien z. B. weilt zur Zeit in Berlin, 
graf, und zur Vertretung 
ein Stück von der geſtern gekennzeichneten „papiernen 
kaum berufen ſcheint, auf die Behandlung des Kehl⸗ 
kopfleidens des Kronprinzen einen Einfluß auszuüben. 


Achmed Ejub Khan hat, wie aus Neu⸗Sarrachs ſchein ein dune chen 


Beſſerung des Befindens des hohen Patienten erblicken. 


gemeldet wird, ein Rundſchreiben an die Khane, 


| Stammeshäuptlinge und angeſehenſten Ulemas der 


Provinzen Herat, 
richtet, in dem er 


ſein des einſt ihm geleiſt eten Eides der Treue und 


der Lehnspflicht und ſich daher von neuem um ihn 


anderen Staate des Continents. Nur ſind wir ge⸗ 


nöthigt geweſen, ein 


temporäres Ausnahmegeſetz gegen 


die Ausſchreitungen der Socialdemokratie zu erlaſſen in 


einer Zeit gewalttätiger Demonſtrationen und Attentate, 
und wir werden im Intereſſe unſerer bürgerlichen 
Ordnung einige Beſchränkungen der öffentlichen Ver⸗ 
Maſſendemonſtrationen vielleicht bei⸗ 


behalten müſſen. Für Ausnahmsgeſetze gegen die 


ſocialdemokratiſche Preſſe dagegen ſcheint mir der 
Zeitpunkt der Aufhebung gekommen 


an darf ſolche 
Aus nabmsgeſetze nicht verſumpfen laſſen, weil fte auf 
die Dauer die geſellſchaftliche und geiſtige Entwickelung 
der Nation hemmen. Es müßte f 

Preſſe ſteben, wenn ſie nicht im Stande wäre, den 
Streit über die ſocialiſtiſchen Theorien in ſich ſelbſt aus⸗ 
Herrn Gneiſt, welche im vorigen Jahre 


Die um 


gegen alle Abſchwächungen des Soclaliſtengeſetzes 


und für die unveränderte Verlängerung deſſelben 
geſtimmt haben, halten es nicht nur für nöthig, an 


chlimm mit unſerer 


mit Tamerlan von Samarkand aus über Afghani⸗ 


die Stelle des aufzuhebenden Ausnahmegeſetzes 
„einige Beſchränkungen der öffentlichen Verſamm⸗ 


lungen und Maſſendemonſtrationen“ zu ſetzen; ſie 
verlangen in ſcharfem Gegenſatz zu Herrn Gneiſt 


auch eine Verſchärfung des Preß⸗ und des allge⸗ 


meinen Strafgeſetzes und bekennen damit, daß fie 5 
in der That die Preſſe für unfähig halten, den 


Streit über die ſocialiſtiſchen Theorien in ſich ſelbſt 
auszufechten. Demgegenüber macht Herr Gneiſt vom 


Der Schlag gegen die Nationalliga. 


Mit au der „Daily News“ und „Pall 
Mall Gazette“ billigen die großen Londoner Blätter 
0 erwähnt, am 20, September 5 

finden nichts zu wünſchen übrig läßt, begiebt ſich 
am Sonntag nach Baden⸗Baden. Erſt im November 


die, wie telegraphiſch er 3 
von der Kiien Executive verfügte theilweiſe Unter⸗ 


drückung der Nationalliga. Die „Times“ ſchreibt: 


„200 Zweigvereine der Nationalliga werden durch 


flüchtete, 
worden. Von 


zu ſchaaren, damit es ihm gelinge, den Uſurpator 


Abdurrhaman, der doch nur ein „Söldling der 
en. Er wolle 


Engländer“ iſt, aus dem Lande zu jg 
Afgbaniſtan wieder unabhängig und je 0 wie 
zur Zeit ſeines Großvaters des Mahomed und eines 


Maimene und Moguliſtan ge⸗ 
dieſelben auffordert, eingedenk zu 


— LIT 


ee eee 


ö wohnte, iſt nach Berlin zu bleibendem Aufenthalt 


übergeſiedelt. 


durch eigene Arbeiten auf dem 
) bie 0 17 55 Min en 
dieſe Herren ihre e n, 
tänſcht. Das irisch. Volk wird d ic e ee 


ud 


die Stimme des Kronprinzen wieder herzuſtellen, 
leider noch immer nicht gelb 


Abend⸗Ausgabe. 


Ketterh ; 

1887. 
man hört, hätte der Kaiſer den Prinzen Wilhelm 
beauftragt, den Fürſten Bismarck morgen zu ſeinem 
1 Miniſter⸗Jubiläum zu beglückwünſchen. 
Prinz Wilhelm mit ſeiner Gemahlin wird ſich von 

Kiel aus nach Friedrichsruhe begeben, ebenſo der 
Herzog von Connaught. 

* [Graf Moltkeſ wird den Münchener „Neueſt. 
Nachr.“ zufolge im Laufe der nächſten Woche in 
der bairiſchen Hauptſtadt erwartet. 5 
f GHohenloheis Stellung.] Die Nachricht des 
„Moniteur de Rome“, daß Fürſt Hohenlohe⸗ 
Schillingsfürſt vom bairiſchen Prinzregenten den 
Rath erhalten habe, aus dem Reichsdienſt zu 
ſcheiden, wird von der Münchener „Allgemeinen 
Zeitung“ als aus der Luft gegriffen bezeichnet. 

* ueber das Befinden des Abg. Hobrecht] 
find, wie dem „Hannoverſchen Courier“ aus Berlin 
geſchrieben wird, zum erſten Mal etwas befriedi⸗ 
gendere Nachrichten zu melden. Indeſſen wird es 
auf alle Fälle noch geraume Zeit währen, bis Herr 
Hobrecht vollſtändig hergeſtellt ſein wird und ſich 
wieder am öffentlichen Leben betheiligen kann. 

* Karl Braun Wiesbaden], der bisher als 


Rechtsanwalt bei dem Reichsgericht in Leipzig 


* Dentſche und engliſche Aerzte des Kronprinzen. 
Der „Allgem. Wiener mediziniſchen Zeitung 
geht aus Berlin folgende Mittheilung zu: E 

„Der deutſche Kronprinz weilt jetzt in Toblach; in 
der Hauptſache ſtimmen alle Berichte darin überein, daß 
der hohe Patient körperlich ſich ſehr wohl befindet, nr 


und vergnügt, aber leider immer noch aphoniſch ift. Al 
ö 105 nach England ging und ſi 


in die Behandlung 
begab, wurde dieſer Schritt damit 
Dr. Mackenzie ihm wahrſcheinlich die völlige 
Geneſung in Ausſicht geſtellt babe, während die Berliner 
Aerzte dies zu verſprechen nicht in der Lage waren. Als 
role der Behandlung 

wurde dem Kronprinzen außer feinem Leibarzt, dem 
Generalarzt Dr. Wegener, der Staßsarzt Dr. Land⸗ 
graf von der Gerhardpſchen Klinik beigegeben, 
der durch ſeine ſpecialiſti ER Thätigkeit, ſowie 
ebiete der Laryngologie 
Wie lange 
ſich genau auf 
en Tag natürlich nicht angeben. Für das weitere 
daß die Controle 
als der Kronprinz 
liche Hoheit nahm 


es Dr. Mackenzie 


Publikum wurde es jedoch deutlich, 


nach Schottland ging. Seine kaiſerliche 
für mehrere Wochen in inen 
Aufenthalt, Macke 


dem kl 
t ie's 9 


11 


ae 


für den Kaiſer an deſſen Leib 
v. Lauer ſchickte, fol dieſe Situatio 
ekennzeichnet fein. Als der Kronprinz Eng 
and wieder verließ, nahm er die beiden deutſchen Aerzte 
und Mackenzie? Aſſiſtenten wieder mit. In Bliſſingen 
verabſchiedeten ſich Generalarzt Wegener und Pr. Lande 
raf, vom Kronprinzen und begaben ſich direct nach 
erlin. Der Kronprinz hingegen begab ſich über 
raukfurt und München nach Toblach und in feiner 
mgebung befindet ſich zur Leitung der Nachbehandlun 
Dr. Howell. Generalarzt Wegener it beurlaubt un 
ebenſo Stabsarzt Dr. Land⸗ 
des erſteren iſt Stahsarzt 
Dr. Schrader nach Toblach commandirt, welcher jedoch 


Man könnte in dem Umſtande, daß der Kronprinz 
auf den Rath der deutſchen Aerzte verzichtet zu haben 


für die fortſchreitende 


Dem ſteht aber leider die Thatſache entgegen, daß der 
Kronprinz heiſer nach England gegangenum ehenſo heiſer 
von England zurückgekehrt iſt. Die Aufgabe Mackenzies. 
iſt alſo 

noch Hoffen wir, da 
Mackenzie mit ſeiner Prognose echt behält, daß es ihm 
gelingt, dem Kronprinzen Geſundheit und Stimme 
wiederzugeben und durch den Erfolg ſeiner Behandlung 
zu zeigen, daß die deutſchen Aerzte in der That über⸗ 
flüſſig waren. Wenn ihm das gelingt, würde man 


f N : F ae ie 
Vaiers Schir Ali, machen. Dafür heiſcht er ſich an, 9 hinwegſehen, daß er die deutſchen Aerzte, die ihn 


ſt hinzugezogen haben, in einer unter Collegen 


ibnen nach Wiederherſtellung der Ordnung und 


cht üblichen Schnelligkeit an die Wand ges 


Ruhe ihren Lehnstribut, der von Abdurrhaman 


fat verdoppelt wurde, zu 0 und ihre Vor⸗ 


rechte, zumal in Betreff der Ausübung der erichts⸗ 
barkeit, zu erweitern. Zugleich kündigt er ihnen an, 
daß er in den nächſten Tagen ſchon einen Aufru 
(Nanifeſt) an die Afghanen, Turkis und Moguls 
(im nördlichen inge e wohnen noch heute 
zahlreiche Abkömmlinge jener Mogolen, die einſt 


ſtan nach an zogen) erlaſſen werde, um auch 
fie aufzufordern, zum Schwerte zu greifen und ſich 
ihm anzuſchließen. Mitunterzeichnet auf dieſem 
Schreiben iſt der Serasker (Generaliſſimus) und 
Vezier Achmed A der bekannte Sieger am 
Hilmend, Achbar Khan Bokharazi.“ 

Neueren Nachrichten aus Teheran 


verloren gegangen; es wird jedoch gemuthmaßt, daß 


f Anforderungen entſpricht. 


ſchneidenden Winden, dem Mangel an c a und 
i 


| ufolge iſt acht 
Mahomet Nur, der General, der mit Ejub Khan 


laſſen bleiben muß. J : 
hbehlen, daß gegenüber den raſchen Umſchlägen der Wit⸗ 


“ 


Die „Nat. ⸗Ztg.“ macht dazu folgende, von 
officlöſer Seite wiedergegebene Bemerkungen: 

„Wie weit der Aufenthalt in Toblach zur Zeit den 
1 die für den Kuraufenthalt bei 
Kehlkopfleiden maßgebend fein müſſen, darüber enthalten 
Urtbeils, das den Sachverftänbigen are 
nicht ver⸗ 


wir uns jedes 


Indeſſen kann man ſich 


den dort oft wehenden ſcharfen und 


terung in Toblach, 


an ſtaubfreien Spazierwegen, die Frage lich aufwirft. 
ob der jedenfalls im Sommer vortreffliche und er⸗ 
friſchende Aufenthalt in vorgerückter Jahreszeit ſich noch 


als heilkräftig erweiſen möge. 
int zu dem Berliner Gut⸗ 


Die „Freiſ. Ztg.“ me 
en: 
Die gehäſſige Art, mit welcher hier in dem Artikel 


das Nationalitätsprincip in Bezug auf ärztliche Behand⸗ 


in der Nähe von Herat gefangen genommen 
Ejub ſelbſt iſt jede Spur vorläufig 


er nicht mehr auf perſiſchem Boden iſt. In Herat 


iſt die Ruhe nicht geſtört worden. 


Kirchliche Rebellen in Guatemala. 
Einem Waſhingtoner Telegramm des Reuter 


ſchen Bureau zufolge hat der Geſandte von Guate⸗ 


mala in Waſhingſon eine lde Depeſche 


um Gelder aufzubringen, mit welchen 


anzuſtiften gedenken. Der Erzbiſchof iſt deswegen 


anfangs 

ſocialiſtiſchen Führer das Wiener „Bourgeoisblatt“ 

ins Vertrauen geangen haben follten, 
9 


der Feind Barillas', weil die Regierung eine von 


einem amerikaniſchen Geiſtlichen gegründete prote⸗ 


ſtantiſche Kirche in Guatemala duldet. 


Deutſchland. 
Berlin, 22. Sept. Der Kaiſer, deſſen Bes 


er 


9 


1 dürfte er von dort hierher zurückkehren. — Wie! 


| gegen eine Verlängerung der Le 


lung vertreten wird, iſt nicht geeignet, demſelben eine 
beſondere Beachtung zu ſichern. i 0 

* [Der ſocialdemokratiſche Parteitag] wird, wie 
die „Wiener Allg. Ztg.“ erfahren haben will, 
November in Halle ſtattfinden. — Daß die 


freilich \ haf erſcheint uns 
eilich wenig glaubhaft. : 
* Diſſidenten.] Wie die „Magd. Ztg.“, ſpricht 


f x . 5 4 
von Guatemala erhalten, der zufolge der katholiſche ih auch die Kerle nher „„Lanbeageiiung , mas 


Erzbiſchof und feine Anhänger, weiche Gegner ber | 
jetzigen Regierung find, ſich nach San Francisco 
begeben haben, i 1 f 
den Eindruck eines „Frelſianigen ſie eine Revolution gegen den Präſidenten Barillas 
5 oder eines verkappten Socialdemokraten. | 
bezüglich = 

i Möglichkeit 
einer Doppelbeſteuerung theoretiſch vor, die Frage 
iſt auch in zahlreichen Fällen praktiſch geworden, 
zwar namentlich in denſenigen Fällen, in 
welchen die Inhaber von Handels⸗ und ſonſtigen 
Geſchäften ihren Wohnſitz nicht am Sitze des Ge⸗ 
ſchäfts, ſondern in einem benachbarten Bundes: 


Hauptorgan der badiſchen Nationalliberalen, 
is lnturperioden 
aus; fie vermag für dieſe Maß regel keinerlei 
zwingende Gründe zu erkennen. — Dieſe Diſſidenten 
werden wohl nicht durchdringen. 

L. [Entſchädigung für unſchuldig erlittene Haft.] 
Nachdem der Bundesrath am 17. März d. J. bei 


der ann des von dem früheren Reichstag 
beſchloſſenen Geſ 


etzentwurfs, betr. die Entſchädigung 
für unſchuldig erlittene Haft, das Vertrauen aus⸗ 
geſprochen hatte, daß in den Bundes ſtagten überall 
in ausreichender Welle für die Beſchaffung der zu 
dem angegebenen Zweck ndthigen Geldmittel Sorge 
getragen werde, hät die bairiſche Regledung in dem 


fol. Kammerſänger Ladislaus Mierzwinski, welcher 
hier als Raoul in den „Hugenotten“ 
und als Manrico im „Troubadour“ gaſtirte, f 
neues Gaſtpiel in dieſem Winter zu gewinnen. Der 
bezügliche Vertrag iſt heute unterzeichnet worben. 

* IOberlündiſcher Canal. 
Ende künftigen Monats bekannt gemachte Sperrung des 
Oberländiſchen Canals wird nach meuefter Nachricht ſich 
nur für die Zeit vom 23. bis 28. Oktober auf die ganze 
Canalſtrecke ausdehnen, vom letztgenannten Tage ab 
aber zwischen der geneigten Ebene 1 € 
Draufenfee der Canal wieder dem Verkehr geöffnet fein, 
und zwar ſo lange, bis die Jahreszeit die alljährliche 
errung erforderlich 
Seebad Heubude 
in den letzten Jahren von hieſigen E 
einem ziemlichen Umfange als Sommer⸗ Aufenthalt be⸗ 
nd dort in Folge deſſen auch 
Gebäude zur Aufnahme von Sommer⸗ 
chtet worden. Um nun den bezüglichen 
es Publikums Rechnung zu tragen, b 
Herr Gaſtwirth Specht dortſelbſt am Seeſtrande 
adeanſtalt zu errichten und bat ſich dieſerhalb 
bereits mit dem bieſigen Magiſtrat in Verbindung 
Falls die Genehmigung ertheilt wird, ſollen 20 
zellen und eine Wartehalle für Herren und Damen er⸗ 


* [Leichenſund]. Am Montag iſt im Walde von 
Mattemblewo die Leiche einer in den dreißiger Jahren 
befindlichen Frau aufgefunden worden, d 
Befürchtung dortiger Einwohner einen gewaltiamen Tod 
ft vorläufig in dem 
Spritzenhauſe zu Mattemblewo untergebracht. j 
Mord oder überhaupt ein Verbrechen vorliegt, hat bis 
jetzt nicht feſtgeſtellt werden können, und ) 
ert die demnächſt erfolgende gerichtliche Leichenſchan 
Licht in die dunkle Angelegenheit bringen. 
(Polizeibericht vom 23. \ 
3 Obdachloſe, 2 Bettler, 15 Dirnen, 1 Drehorgelſpieler 
wegen Gewerbe⸗Contravention. — Gefunden: 1 Q 
tungsbuch des Kranken⸗ und Sterbegeld⸗Unterſtützungs⸗ 


Mit dem Aufreißen der 


erſt dann gefährlich wird, wenn er durch Austrockgen 
des Erpbodens in Freiheit geſetzt wird, unterliegt keinem 
Zweifel; andererſeits find Erkältungen, Unmäßigkeit 
Gemüthserregungen 


den in Rußland geborenen Kindern von Aus⸗ 
ländern bei ihrem Eintritt 05 115 Staatsdienſt 
a ſſiſch iterthanen ge 
en rufſiſchen Unterthanen ge | im Eſſen oder T ö | 
(Berger u. dgl.) als prädisponirxende Momente zu hetrachten 
{ ch vom Kaſſal gelegenen Gebiete ſtud nach 
iß mann, v. Francois, Pogge und 5 
des Redners, der dieſelben einer gründlichen Unter 
ſuchung unterzogen hat, für Tropencaltur ſezr geeignet 
ch in ſanitärer Hinſicht im ga 
Maſſenauswanderung nach dieſen G. i le 
iſt freilich nicht rathſam; dagegen find dieſe Länder 
ſowie der größere Theil des äguorialen Afrika's für 
einen von Eingeborenen unter Aufſicht von Europäern 
zu betreibenden Plantagen bau ſehr geeignet. Caropäer 
männlichen Geſchlechts können, 
bezeichneten Schädlichkeiten ; 1 
und mäßig leben, dort jahrelang in beſter Geſusdhkeit 


ob 970 Unbeſchadet 


Geſchlecht in höherem Grade a . 
ſtehung der den Tropenkrankheiten zu Grunde liegenden 
daſelbſt ſich niederlaſſenden 
Miſſionäre ſollten ſich daher Frauen aus den Töch 

des Landes wählen. Redner hält es für unzweifelhaft, 
daß in der deutſchen Colonie Kamerun an den Ab 
| hängen des Kamerungebirges fieberfreie Gegenden fich 
werden ausfindig machen f ; 
tung der Geſundheit dienenden Maßregeln betrifft, To | 
Gewicht auf das Tragen von 
wollenen Unterkleidern, welche jedoch ſehr häufig ge⸗ 
waſchen werden müſſen. Er befürwortet ferner den Ger | 
Bädern und empfahl den Reiſenden den 
Gebrauch von mit Doppeldach verſehenen 
Niederlaſſungen ge⸗ 


neuen Stat des Juſtizminiſterlums einen Belrag 
von 5000 BE. pro Jahr eingeſtellt. 

Zur G klerhöhang.] Die „Nat.⸗Lib. 
05 die Forderung der 
bei der Erhöhung der Getreidezölle, 
bisherigen Praxis, auch diejenigen 
ma em hohen Zollſatze unterworſen 
werden follen, welche nach dem Beſchluß des Reichs⸗ 
i aber auf Grund von früber abgeſchloſſenen 
Verträgen zun Einführung gelangen, giebt aber im 
übrigen der Ueberzeugung Ausdruck, daß der ſo 
zünftig zuſammengeſetzte Reichstag jeden Vorſchlag 
zar Beſſeruag der Lage der Landwirthſchaft „gründ⸗ 
ich erwägen“ werde. Daran iſt nicht zu zweifeln. 
0 Jahren], am 23. September 1837, 
hat Friedrich Wiltzelm III. die Cabinetsordre unter⸗ 
zeichnet, welche den Ban der erſten Eiſeubahn in 
Preußen von Berlin nach Potsdam, anordnete. 
5 [Noßeiſenproductieg.] Nach den ſtatiſtiſchen 
Ermittelungen des Vereins deutſcher Eiſen⸗ und 
Stahlinduſtrieller belief ſich die Roheiſenproduction 
des deutſchen Reichs leinſchließlich Luxemburgs) im 
Monat Auguſt 1887 auf 337.297 
Puddelroheiſen 


vor einigen Jahren 


e Rechte mit d 
en und welche endlich beſtimmen, 
ſche Kaufleute und Großinduſttielle bei ihrem 
Unterthanen verband W. 
Ehrenbürger werden können, ſollen, wie man der 
„Rig. Zig.“ meldet, aufgehoben werden. 

* Die gräflich Potockiſche Familie, deren einer 
Zweig in Galizien anſäſſig iſt und auch in Ruſſiſch⸗ 
Polen bedeutende Güter d 
ruſſiſchen Ukas in Betreff der Ausländer betroffen 
worden. Um nämlich die Familie im Beſi 
| Güter zu erhalten, hat der junge Gr 
Potocki, welcher bisher die Stelle eines Kreitcom⸗ 
miſſarius in öſterreichiſchen Dienſten bekleidete, das 
5 ndigenat angenommen und dadurch auf 
die Fortſetzung der Carriere im öſterreichiſchen 
Staatsdienſte verzichtet. 


Afrika. f N 

* [Unruhen an den Stanleyfällen.] Wie ein 
Brüſſeler Telegramm der „Voſſ. Ztg.“ meldet, Toll 
die letzte Congopoſt beunruhigende Nachrichten von 
den Stanleyfällen bringen. 
häuptling Tippo Tipp als Gouverneur des die 
Fälle umfaſſenden Bezirks eingeſetzt worden iſt, 
weigern ſich die Araber, den Congoſtaat anzuerkennen, 
und veranſtalten Sklavenjagden. 


Von der Marine. 

L. Kiel, 22. September. Ueber den ſchon tele⸗ 
emeldeten Stapellauf des Panzerkrenzers 
ane“ auf der Germania ⸗ Werft iſt 
folgendes Nähere zu berichten: Prinz und Prinzeſfin 
Wilhelm nebſt Gefolge trafen Vormittags 9 Uhr 
40 Minuten auf Bahnhof Kiel ein. Zum Empfang 
einrich, Herzog Ernſt Günther von 
Schleswig⸗Holſtein, der Chef der Admiralität von 
Caprivi und General der Infanterie v. Treskow, 
der Oberpräſident, ſowie die Spitzen der ſtädtiſchen 
und Provinzialbehörden anweſend. Nachdem die Be⸗ 
grüßung erfolgt, begaben ſich die hohen Gäſte zu 
Wagen durch die feſtlich geſchmückte Stabt, den Schloß⸗ 
garten und die Düſternbrooker Allee nach dem Hotel 
Bellevue und von dort kurz vor 10% Uhr im kaiſer⸗ 
lichen Boot nach der Germanig⸗Werft auf Gaarden, 
wo dieſelben durch den Chef ö 
v. Caprivi, den Porſitzenden des Aufſichtsraths, 
den Stationschef, Viceadmiral v. Blanc und die 
Directoren der Werft empfangen wurden. Director, 
Major v. Prittwitz überreichte der Prinzeſſin Wil⸗ 
helm ein Bouquet und geleitete die hohen Gäſte 
auf dem mit Blumen beſtreuten Wege, an dem die 
Kinder der Bewahranſtalt der kaiſerlichen Werft 
und der Gaardener Schulen Spalier bildeten, zur 
Tauftribüne. Hier überreichte Director Zimmer⸗ 
mann der Prinzeſſin Wilhelm das Enterbeil zur 
Taufe des Schiffes, welche die | 
genden Worten einleitete: 

„Auf Wunſch Sr. Majeſtät des Kaiſers ſtehe ich 
an dieſer Stelle, um dieſes herrliche Schiff zu taufen, in 
Nähe zu meiner Heimath mir ſtets 


Die dor kurzem für 


Gegenden zu lenken, Canthen und dem 


cht. 
J. Die Ortſchaft Heubude ift 
wenn fie den oben⸗ 


nutzt worden und es 


Anämie disponirt. 


und Spiegeleiſen, 
39 664 Ty. Beſſemerroheiſen, 96 796 To. Thomas⸗ 
To. Gießereirobeiſen. Die 
Brobuchon im Auguft 1886 betrug 264 902 To. 
om 1. Januar bis 31. Auauſt 1887 wurden pro⸗ 
kucirt 2 511 853 To gegen 2 248 417 To. im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres. 

Sprottau, 21 Sept. Der biefige Vorſchuß⸗ 
verein, der ſeit 25 Jahren beſteht und ſich eines 
guten Rufes erfreut, bal die unangenehme Ueber⸗ 
Taſchung gehabt, daß in feinen Büchern ein Peficit 
von 21000 Mk. enkdeckt iſt Bei der Kaſſenführung 

des MPorſchußvereins — ſchreibt das „Spr. Wochen: 
blatt“ — ſind verſchiedene Unregelmäßigkeiten und 
Unterſchlagungen endeckt worden. Es wird eine 
umme von 21 000 Mk, angegeben. Die 
Defraudat zonen werden bis zum Jahre 1871 zurück⸗ 
Daß dieſe Nachricht 
Vereins in fieberhafte Aufregung verſetzt, darf nicht 
verwundern, Die Unregelmäßigkeiten find nach dem 
Tode des bisherigen Rendanten von dem gegen⸗ 
wärtigen Kaſſirer entdeckt worden. Die Hälfte des 
Defteits ſoll bereits gedeckt worden ſein. 
Karlsruhe, 22. Sept. Die vierte internationale 
Conferenz der Vereine vom Rothen Kreuz iſt, nach 
Horangegangener Berathung der Delegirten, heute 
Nachmittag drei Uhr im Beiſein des Großberzogs 
v rau Großherzogin im Ständehaus ers | 
öffnet worden. Der Präſident des deutſchen Central⸗ 
comites gab einen Ueberblick über die Vorgeſchichte 
hierauf berichtete ver Vorſitzende 
des Geſammk⸗Vorſtandes des badiſchen Landes⸗ 
vereins, Geheimrath Sachs, über die Thätigkeit 
i Staatsminiſter Turban be⸗ 
grüßte die Conferenz namens des Großherzogs und 
der Frau Großherzogin, Oberbürgermeiſter Lauter 
hieß dieſelbe im Namen der Stadt willkommen. 
Alsdann wurden mehrere geſchäftliche Details er⸗ 


An die Kaiſerin wurde von der Conferenz ein 
Megrützungs⸗Telegramm abgeſandt. 

Coburg, 22. September. Die Erbprinzeſſin von 
Meiningen iſt heute nach Meiningen abgereiſt. 

Frankfurt a. M., 22. Septbr. Das Schützenfeft 
ergab, wie man der „Poſt“ meldet, einen Ueberſchuß von 
8 Der Central⸗Ausſchuß 
dem hieſigen Schützenverein zur Gründung eines eigenen 
wohlthäligen Zwecken zu. Die 15 


Trotzdem der Araber⸗ 


legt Nedner großes 


VV oder 7 Perſonen September.) Verhaftet: 


Lehm — Materialien, die ſich faſt überall finden — ber⸗ 


Rothwein iſt zu empfehlen; jede Unmäßigkeit im Genuſſe 
geiſtiger Getränke aher mit den größten Gefahren ver⸗ 
Gaben als prophylactiſches 
Mittel gegen die Malaria genommen, leiſtet nichts; da⸗ 
gegen find, ſobald Fieberanfälle ſich bemerkbar machen, 
Chinindoſen zu nehmen. Reduer ſchließt ſeine 
Ausführungen mit der Bemerkung, daß, ebenſo wie in 
Indien während der letzten Jahrzehnte die Sterblichkeit 
unter den daſelbſt anſäſſigen Europäern um 50 Procent 
ch im tropiſchen Afrika durch 
die fortſchreiteude Cultur das Klima vorausſichtlich ver⸗ 
daß aher, ebenſo wie dies b 
Erſchließen anderer Gebiete der Fall geweſen ſei zuvor 
noch von den Pionieren der Civiliſat on in Afrika viele 
zum Opfer fallen würden. 


4 Danzig, 23. Sept. 
Wetter⸗Ausſichten für Sonnabend, 24. September, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Abwechſelnd heiter und wolkig bei mäßigen, 
vielfach auffriſchenden Winden; ohne erhebliche 
Regenfälle bei meiſt normaler Temperatur. 


* [Empfang.] Der commandirende General des 
1. Armeecorps, General der Infanterie v. Kleiſt, 
wurde geſtern aus Anlaß der Ernennung deſſelben 
zum Chef des 7 oſtpr. Infanterie⸗Regimens Nr. 44 
in Berlin vom Kaiſer empfangen. 

* [Pionierdienſtübungz.] 
von jeder Compagnie der hieſigen Infanterie⸗Regi⸗ 
Mann behufs Erlernung des Pionier⸗ 
dienſtes auf dem Pionierdienſtübungsplatze ausge⸗ 
Die Uebung wird geleitet von einem In⸗ 
genteuroffizier und den Offizieren und Unteroffizieren 
„der Infanterie, welche im 


vereins „Victoria“. 
| II Plednendarf, 23 Sept. \ 
alten Schlenſenanlagen hat man bereits beginnen. — 
Der Bagger „Plehnendorf“ iſt, nachdem er ſeine hieſigen 
Arbeiten vollendet hat, nach der Elbinger Weichſel abe 
er auch im vorigen Sommer in 
ätigkeit war. — Durch den Nordſturm von Dienſtag 
kittwoch find an den Moolenbanten bei Neuführ 
war einige Beſchädigungen angerichtet, doch ſcheinen dia⸗ 
Iben nicht gerade beträchtlich zu ſein. t 
warf ferner zwei Dampframmen um, die aber bereits 
wieder aufgerichtet worden ſind. 

A. Stutthof, 22. Sept. 


die Mitglieder des 


der Admiralität beſſert werden würde 


„Geſtern Abend bald nach 
9 Uhr war in ſüdlicher Richtung, ſcheinbar weit eut⸗ 
fernt, ein Feuerſchein ſichtbar. W. 
konnte bis jetzt nicht ermittelt werden. — In % ) 
neulichen ſtarken Nordſturmes trat Stauwaſſer ein, 
welches die meiſten Außendeiche theilweiſe überſchwemmte 
und für die reſp. Kartoffelpflanzungen von nicht uner⸗ 
chtheiligen Folgen fein dür fte. 
| Der Gerichtsſchreibergehilfe tet] 
v. Kurzetkowski in Neuſtadt iſt zum etatsmäßigen 
Gerichtsſchreibergehilfen mit der gleichzeitigen Function 
als Dolmetſcher bei dem Amtsgericht in Schöneck er⸗ 
Predigtamtscandidat Walter 
Pfarrer an der evangeliſchen Kirche 
Strasburg berufen und 


der Conferenz; 
und Dolmetſcher 


des Landes ⸗ Vereins. N 
Prinzeſſin mit fol: | 
| Andreae iſt zum 
zu Hohenkirch in der Diöcele 
dom königlichen Conſiſtorium beſtätigt; 


Kiel, das durch feine | 
ein lieber Aufenthalt iſt. So wie meine 9 
meerumwogte Schleswig⸗Holſtein manchen Stürmen aus⸗ 
geſetzt war, ſo wird auch dieſes Schiff 
vollen Tagen befreit ſein. Möge es glücklich ausfahren, 
möge es glücklich heimkehren. Au 


nicht von wolken⸗ Seit geſtern werden 


f Wunſch Sr. Majeſtät 
Im“ “u 


E 5 
lite Prinzeſſin Wilhelm 
Schiffes. 


eine Champagnerflaſch 
Major v. Prittwitz führte alsdann die hohen He 
Pavile von 15 


rühjahr d. J. ebenfalls 
n erlernt haben. 
des werden hierbei] Leh 


iv 
Hütten, Aufwerfen 


n Hochs cht⸗ 
i Stapellauf. Der 
impoſante Koloß glitt majeſtätiſch in fein Element. 
Prinzeſſin Wilhelm nahm ein Modell des Schiffes 
als Andenken an. Unter begeiſterten Zurufen der 
Bevölkerung kehrten die hohen Herrſchaften nach 
dem Hotel Bellevue zurück. 

N *Der Chef der Admiralität hat durch Erlaß vom 
II. d. angeordnet, daß jedes Kriegsſchiff, auch wenn 
ſeine Indienſtſtellung nur zu Probefahrten oder behufs 
Ueberfübrung erfolgt, nach vollendeter Ausrüſtung auf 
z Seektarheit“ zu beſichtigen iſt. Außerdem wird dieſe 
unter auderm beim Wechſel der Beſatzung 
heiles derſelben, während der J 
N g Ausführung umfaſſender Aus⸗ 
beſſerungen, bei Uebernahme angekaufter Schiffe, nach 
Gefechten u. ſ. w. nothwendig. 


Verſammlung ar ee und 
3 


Landw Mitth.“, ſchreibt in feiner heutigen Nummer: 
Mit Beſtellung der Winterſaaten iſt man in der 
abgelaufenen Woche tüchtig vorwärts gekommen 
und wurde dieſe ſowie das gute Aufgehen des der 
Erde anvertrauten Kornes durch den ziemlich ſtarken 
[Regen vom 15. und 20. d. weſentlich erleichtert. 
Früh geſäeter Roggen iſt ſchon grün und machen 
die jetzt noch beſtellten Felder ſich recht ſauber. 
[Nach den bisher angeſtellten Erdrüſchen ſcheint 
Weizen hier gut zu lohnen. 
* [Abgang] Sicherem Vernehmen nach wird Herr 
Contreadmiral Pirner, welcher beabſichtigte, ſchon am 
M., Danzig zu verlaſſen, erſt An⸗ 


Königsberg, 22. September. Eine intereſſante 
Streitſache ſchwebt zwiſchen dem B j 
dem hieſigen Magiſtrat, welcher letztere die von 
Caution von 36 600 A 
Koſten für die erſte Anlage der Straße (Pflaſterung, 
Entwäſſerung, Beleuchtung ꝛc) vom Mittel⸗Tragheim 
nach der Tragheimer Pulverſtraße, an der 9 . 
Neubau hat aufführen laſſen, auf Grund des vom 
en Bezirksgusſchuß beſtätigten Ortsſtatuts II vom 
ch das hieſige königliche Amts⸗ 
des neuerbauten Grund⸗ 


ur Deckung der 
Sonntag, den 25. d. . 8 
fang Oktober von hier abreiſen. 

ö * [Dr. Rob. Caspartz.] Ueber den verdienſtvollen 
Erforſcher der Flora Oſt⸗ und Weſtpreußens, den am 
Sonntag auf einer neuen Forſchungsreiſe in Weſtp N 
Unfall jählings ums Leben gekommenen Profeſſor 
ob. Caspary aus Königsberg, macht die „Oſtd. 
Vztg.“ folgende Mittheilungen: Ein geborener Oftpreuße, | 
lehrte C. nach vieljährigen Studien in Bonn, England 
Jahre 1858 in Königsberg die 
Botanik und feſſelte ſeine Zuhörer, zu welchen außer 
den Studenten der Naturwiſſenſchaft die Mediziner und 
Pharmaceuten gehörten, vicht nur d 
leſungen, ſondern namentlich durch ſeine von allen Zuhörern 
mit Eifer wahrgenommenen wöchentlichen Excurſionen 
in die Umgegend. Auf ſolchen Excurſionen trat er faft 
jedem ſeiner Hörer perſönlich nahe und nahm ſogar an 
deſſen perſönlichen Verhältniſſen warmen Antheil. Allen 
ſeinen Jüngern aber wird ſein joviales Weſen, ſein Humor, 
ſeine Leutſeligkeit zeitlebens unvergeßlich bleiben. Faſt alle 
Lehrer der Naturwiſſenſchaften, faft alle Aerzte und Apo⸗ 
theker der Provinz verdanken ihm ihre naturwiſſenſchaft⸗ 
liche Bildung und namentlich die Anregung zur Beobach⸗ C 
tung der freien Natur. Wie er ſelbſt offen und | 
Auſicht aussprach, und nicht nur in der botanilchen | 
Wiſſenſchaft, fo liebte er es auch von feinen Zuhörern. 
Mit ihm iſt wieder einer der alten freiheitsliebenden 
und Freiheit erſtrebenden Profeſſoren dahingegangen, 
durch welche Deutſchland einſt im Auslande berühmt 
die aber heute im Ausſterhen begriffen find. 3 
der wiſſenſchaftlichen Welt war Casparh eine der erſten 
Autoritäten in der Shftematif der Pflanzen und beſaß 
als ſolche Weltruf. Damit bängt auch ſeine Bedeutung 
für die botaniſche Erforſchung unſerer 
en, Caspary war nicht allein der Begründer des 
preußiſchen gotaniſchen Vereins, ſondern auch die Seele 
l Stolz darf der preußiſche botaniſche 
Berein ſagen, daß durch Profeſſor Casparv's Thätigkeit 
die Provinz von allen Ländern der 
botaniſch erforſcht iſt. In Königsberg liegt ein uns | 
gebeures Material angebäuft, welches Caspary in pflanzen⸗ 
geographiſchem Sinne zu bearbeiten gedachte. Wer wird 
Werk nun vollenden? — In d 
untlich in Elbing die 25 jährige Jubelfeier 
des botauiſchen Vereins und des Casparp'ſchen Prä⸗ 
ſidiums gefeiert werden. 

Kreis Lehrercunferenz] In der Schule zu | 
Heubude wurde am Mittwoch die diesjährige Kreis⸗ 
Lehrerconferenz für die Nehrung abgehalten. Zu der⸗ 
ſelben waren ca. 30 Lehrer und mehrere Lokal⸗Schul⸗ 
inſpectoxen erſchienen. Den Vorſitz führte der Bezirks⸗ 
Schulinſpector Herr Superintendent Boie aus Danzig. 
Nach einer Probe⸗Lection theilte der Bezirks⸗Schulinſpector f 


nee! Vive Boulanger! Les auteurs de cette feuille ö 


{ Wiesbaden, 20. Septbr. Der heutige Tag gehörte 
„den Arbeiten der Sectionen, deren nicht weniger als 
dreißig gebildet ſind. | 
In der hygieniſchen Section ſprach Dr. Schwarz⸗ 
Köln) über die „hegieniſchen Aufgaben des behandelnden 
Arztes bei Volkskrankheiten“ und führte aus, daß im 
e Sorgfalt, mit welcher man die Aus⸗ 
breitung und Verſchleppung der Thierkrankheiten zu ver⸗ 
} die Maßregeln gegen die Ausbreitung 
der Volkskrankheiten noch viel zu wünſchen übrig ließen. 
| Redner kam zu dem Schluß, da 
Arzt ſich nicht durch die ſehr erxklärlichen Wünſche der 
einzelnen Familie nach Geheimhaltung abhalten laſſen 
dürfe, in Rückſicht auf das öffentliche Wohl die Fälle von 
epidemiſchen Krankheiten zur Anzeige bei der Behörde 
€ derſelben Section 
Dr. Meinert Dresden den „Einfluß der Luft⸗ 
temperatur auf die Kinderſterblichkeit an Durchfallkrauk⸗ 
weiſen, daß Schnäbele jun. ſeit der Verhaftung heiten“. Aus zahlreichen Beobachtungen ergab ſich, daß 
feines Vaters im Frühjahr geiſtesgeſtört ſei. 


Schüler « Uniformen 


gericht in das Grundbuch 
ſtücks zwangsweiſe batte eintragen laſſen. H R. 
5 \ Eintragung beim hie⸗ 
und Berlin, ſeit dem ſigen Landgerichte, zwar mit Erfolg. 
Gegenſatz zu der 
fügung des königl. Amtsgerichts auf und veranlaßte 
dieſes, dieß zu unrecht erfolgte Eintragung des Poſtens 
von 36 000 & zu löſchen, indem dieſes Gericht ausführte, 
0 enes Ortsſtatuts, auf Grund deſſen der Dias 
giſtrat die Eintragung der Caution beſchloß und das 
k. Amtsgericht dieſelbe bewirkt hatte, entbehre der geſetz⸗ 
Die Sache war damit aber noch nicht 
m Abſchluß gelangt, denn der Magiſtrat beſchwerte 
ich über dieſe Verfügung beim k. Kammergerichte in 
eine dieſer Tage 
Wiedereintragung der 


ß der behandelnde 


Schnäbele Vater verurtheilt übrigens angeblich 
das Gebahren ſeines Sohnes in ſcharfer Weiſe. 


Die „Republique frangaiſe“ bemüht ſich nachzu- Kannen Eigelb 


insbeſondere die zu hohe Wohnupgstemperatur in dieſer 
Beziehung verderblich wirke. Die Sorge für frilde, 
reine Luft für die Kinder ſei die erſte 
Verhütung von Kinderkrankheiten. A 
Einhüllen der unteren Extremitäten 


3 der gegenwärtig geltenden Verordnung 
eptember 1879, betreffend das Verwaltungs⸗ 
wangsverfahren, iſt der Magiſtrat hier f ) 
| i Grundbuchrichter veye: 
pflichtet, auf Erſuchen dieſer Behörde Vollſtreckungsmaß⸗ 
feinem Geſchäftsbezibke 
ehören. Er hat die Zuſtändigkeit der erſuchenden B 
Erſuchens nur im allgemeinen 
prüfen, dieſe Prüfung aber nicht auf die notarielle 
egründetteit des Erſuchens auszudehnen. Der §4 der 
gedachten Verordnung ordnet an, daß die Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung in das unbewegliche Vermögen als gerichtliche 
Zwangs vollſtreckung erfolgt und daß } 
orderung nicht der Beurtheilung des Gerichts 


Memel, 22 Sept. Der Dampfer, 
Dienſtag 7 Uhr früh von feinen Hochſeefiſcherei⸗Verſuchen 
aus der Oſtſee nach unſerem 
nächſt die Herren Oberfiſchmeiſter Hoffmann aus 
und Dr. Pancritiuz aus Königsberg auf der Süderhuk 
ab, welche daun ſofort ihre Rückreiſe mit dem Dampfer 
Der Dampfer verließ mit den von 

ekommenen Perſonen um 12 Uhr 
ückreiſe nach Kiel fortzuſetzen. Im 


Schwetz. f 
Bern, 22. September. Der Bundesrath hat die 
den Nattonalrath 
30. Oktober angeordnet. Der Zuſammentritt der 
neuen Bundesverſammlung wird am 5. 


ſei auch das feſte 
der Säuglinge durch ſog. „Steckbett“ 
. Section für naturwiſſen 
richt führte Profeſſor Schwalbe⸗Berlin aus, daß „d 
Geſundheitslehre als Unterrichts⸗Gegenſtand“ in den 
öffentlichen Schulen, den höheren wie den Volksschulen, 
da ohne dies die Grundſätze der Hygiene 
olk dringen würden. Selbſtverſtändlich | 
Lebrer auf dieſem Gebiete 


regeln auszuführen, 
örde zum Erlaß ſolchen 


England. ö 

Dublin, 22. Sept. Die Behörden haben den 
Deputirten Dillon und Cordon das Verbot zugehen 
laſſen, morgen, wo der Prozeß gegen O'Brien und 
Mandeville wegen Aufreizun 
Widerſtand gegen die Geſetze 
in Mitchelstown eine öffentliche Verſamm 


müßten dann zunächſt die 
beſſer als bisher unterrichtet werden. | 
1 der Section für mediziniſche Geographie und 
Klimatolsgie ſprach Stabsarzt 
vafrikaniſches Küſten⸗ und Jaland⸗Klima“. 
dab ſeine Beobachtungen 
deines dreijährigen Aufenthalts im Cs 
{ in den Küſtengegenden des tropif 
frikas — führte er aus — eine ſch 
abgegrenzte Regenzeit und Trockenzeit 
im Innern keine eigentliche Trockenzeit. Di i 
gen ſind auf dem centralafrikaniſchen Plateau 
denn z. B. an Tagen, wo in der 


der Pächter zum ie Vollſtreckbarkeit 


Erde am genaueſten 


10 te 
Kopenhagen, 22. Sept. Prinz Ludwig Wilhelm ier Hoffen ans Bien 
von Baden iſt heute von Stockholm hier ein⸗ 


Für morgen hat der Kaiſer Alexander von 
Rußlaud einen Beſuch des Domes in Röskild in 
Ausſicht genommen. Zu der für Sonnabend ange 
ſetzten Hofjagd, an welcher ſämmtliche hier an⸗ 
weſenden Fürſtlichkeiten thellnehmen, haben auch die 
Mitglieder des diplomatiſchen Corps, die Miniſter, 
ſowie die höheren Hofbeamten Einladungen erhalten. 


„Crauz“ antraten. 
Kiel aus an Bord 
die Dange, um die 
Laufe des Tages hatte ſich aber ein ſtark 
| welcher im Fahrwaſſer einen ſo hohen 
Seegang hervorbrachte, daß „Holſatia“ dadurch am Aus⸗ 
laufen nach See behindert wurde. Heute Morgen ver⸗ 
uchte der Dampfer wieder auszulaufen. Die See ging 
aber draußen noch fo boch, daß „Hol 
Mal in den Hafen zurückkehren mußte. D. 
zhötkuhnen, 22. Septbr. Geſtern Abend bald nach 
brach in einem Stalle in Kibarty (Rußland) 
Jener aus, welches bei dem heftigen Winde ſehr bald 
große Dimenſionen annahm, zumal die Gebäude aus 
olz gebaut find. Es brannten drei Häuſer, mehrere 
tälle und ein großer Speicher ab. Au 


r beträchtliche, wie 
! die Temperatur nur 50 E. bet 
ſelbe Mittags bis zu 360 C. angeſtiegen war. 5 en 
vom Redner befuhten centralafiitaniihen Gebieten ift 
es eigentlich nur das S 
für die Beurtheilung der ge 
in Betracht kommt, da andere Krankheiten, 
Blattern und gewiſſe Hautkrankheiten, 

falls in dieſen Ländern vorhanden find, aber doch diel 
Ferner wird von dem Vortragenden 
daß die klimatiſchen Verhältniſſe des 
kaniſchen Plateaus im ganzen ſehr viel gunſtiger 
find als diejenigen des unteren Congogebietes und der 
Angolaküſte; wenn auch in den letzterwähnten Gegenden 


undheitlichen Verhältaiſſe Nac N 
. einige Regierungsverfügungen mit. Der V 
leider fortfallen, da der 
Erſcheinen verhindert war. i 
J Der zum Beſten des Diakoniſſen⸗ 8 Ub 
heuſes vorbereitete Bazar wird nicht Anfang Dezember, 
ſondern am 27. November und folgende Tage ſtattfinden. 
I lsStadtthester.] Fräul Aung Führing, die fünfs | 

tige Heroine des Berliner Hoftheaters, wird als Gaſt 


.. ͤ EUTETETEETTETETEETTE 


| ſatia“ zum zweiten 
Das von engliſchen eferent durch Krankheit am . D 


gebrachte Gerücht von der Abſicht der 
ſich in ein Kloſter zurückzuziehen, wird, 
wie vorauszuſehen war, von autortſirten Kreiſen 
als vollſtändig aus der Luft gegriffen bezeichnet. (W. T.) 


Sehved 
Stockholm, 22. Septb 
ſeltener auftreten. 


centralafrikaniſch 


F 
an S 


ER 


ch die Synagesge 
(Pr. 3) 


die Malaria nicht völlig fehlt, a 
doch ſehr viel milder auf als in den tiefnelegenen | 
Daß der im Boden enthaltene Bacillus, auf 
andenſein das Auftreten der Malaria beruht, 


Montag zum erſten Mal auf unſerer Bühne auf⸗ 
treten, und zwar in der Rolle der „Maria Stuart“. 
* [Mierzwiuski⸗Gaftſpiel.] Der Direction unſeres 


wurde ein Raub der Flammen. 
e Bremberg, 22. Sept. Y 
5 1 in der Stabt zwei jüdiſche Perſonen beim Betteln bee 
Stadttheaters iſt es gelungen, den berühmten Teuoriſten, troffen und arretirt. Nachdem dieſelben wegen dieſer 


85 5 i 

ar tritt fie im ganzen r. L. 
Petersburg, 20. Septbr. ſo 5 5 85 

immungen, welche Ausländern den Eintritt in G e Inc) muihen 


den rufſiſchen Militärdienſt geſtatten, welche ferner deſſen Vorh 


Die geſetzlichen Be⸗ 


eo 


Freilaſſung nicht, weil fie als ruſſiſche Neberlänfer aus: | 
geliefert werden ſollten. Letzteres konnte jedoch nur auf 

diplomatiſchem Wege geſchehen. Bei dem einen waren 
die betreffenden Schritte nach Jahr und Tag foweit ges 
diehen, daß feine Aus lieferung an die ruſſiſch polniſche 
Grenzbehörde im Monat Juni 1886, alſo nach 15 Monaten, 
erfolgen konnte, der andere, ein 25jähriger Burſche, 
Salo on Czagalswitſch mit Namen, aber ſitzt ſeit nun⸗ 


Nebertretung die übliche Haftſtrafe erlitten, erfolgte ihre | 


mehr 2 Jahren 6 onaten im hieſigen Polizei⸗ 
gefängniß, und es läßt ſich noch nicht abſehen, 
wenn er in Freiheit geſetzt werden kann. 


In den nächſten Mos aten beginnen bei uns die Stadt⸗ 
berordnetenwablen. Es müſſen 15 Stadtverordnete ges | 
wählt werden. Die Agitation zur Wahl hat ſchon in⸗ 
ſeweit begonnen, als der Bezirksverein für das linke 
Braheufer ſich heute in feiner Apen mit dieſer Ange⸗ 
legenheit beihäftigen wird. — Heute Nachmittag traf 
der Miniſterial⸗Baurath Kozlowski⸗Berlin von der 
Inſpection der Waſſerbauten im Goyls und in der 
oberen Netze durch den Canal auf dem Dampfer „Nixe“ 


hier ein und 115 bald darauf nach der unteren Brahe 
Ehren hatten die dem 


und der Weichſel. Ihm zu 
Canalfiskus gebörigen Bauten geflaggt. 


VBermiſchie Nachrichten. 

Berlin, 22. Sept. Das griechſſche Feſt im vorigen 
Jahre und der Bacchuszug ſeitens der Künſtler während 
des Naturforſcherfeſtes üben noch immer Rückwirkungen 
aus. Die Bekanntſchaften, welche Theilnehmer und 
Theilnehmerinnen der verſchiedenen Gruppen verknüpften, 
erwieſen ſich in vielen Fällen als ſehr innige, ſo daß in 
Folge davon bereits das zehnte Pärchen dieſer Tage 
ſeine Hochzeit feiert. 

Berlin, 22. Sept. Zu dem jüngſt von Charlotten⸗ 
burger Blättern gemeldeten Tode eines Liebespagres 
im Coupe eines Stadtbahnzuges erfährt die „Neue 
Zeit“, es 15 die Aunahme nicht ausgeſchleſſen, daß das 
junge Mädchen wider ſeinen Willen von ſeinem Liebhaber 
erſchoſſen wurde. Es hätten zwei Offiziere in der Nähe 
des Lehrter Bahnhofs geſehen, daß das Mädchen ſich 

um Fenſter hinaus beugte und der junge Mann in 
ieſem Moment den Schuß in den Kopf abfeuerte. Die 
letztere Thatſache erhalte ihre Beſtätigung auch aus dem 
Umſtande, daß die Kugel binter dem rechten Ohr in 
den Kopf gedrungen iſt. 

[Sarah Bernhardt], welche bekanntlich neben der 
Schauſpielkunſt auch noch mit der Palette und dem 
Meißel Beſcheid zu wiſſen vorgiebt, will nun auch noch 
als Bühnenſchkiftſtellerin von ſich reden machen. 
Sie hat ein einaktiges Luſtſpiel verfaßt, welches noch im 
Laufe dieſer Spielzeit auf einer Pariſer Bühne zur Auf⸗ 
führung gelangen foll. 

alle a. S., 20. September. Jener Räuber, der 
am Donnerſtag Abend den Spiritusbrenner Adler auf 
offener Straße durch zwei Nevoloerſchüſſe ſchwer vers 
letzte, iſt nicht der eben aus dem Zuchthauſe entlaſſene 
Maſchinenheizer Meiſel, ſondern, wie eine eben erlaſſene 
Bekanptmachung der hieſtgen Polizeiverwaltung beſagt, 
der Arbeiter Richard Oſſade aus Ludwigsthal in 
Schleſien, ein erſt 18%jähırzer Menſch. Derſelbe wird 
außer von der hieſigen Polizeibehörde auch von den 
Staatsanwaltſchaften in Leipzig und Weimar wegen 
ſchwerer Diebſtähle verfolgt. 

Thalbeim (Naſſau), 18, September. Wie dem 
„Ah. Eur.” gemeldet wird, iſt der im Bau begriffene 
Thurm der hiefigen Kirche geſtern Morgen theilweiſe 
eingeftürzt, wobei ſechs bei dem Bau beſchäftigte 
Arbeiter mehr oder minder ſchwer verwundet wurden, 
Der Eis ſturz erfolgte während der Arbeit; bierdurch iſt 
es gekommen, daß die ſechs Maurer von der ein⸗ 
ſtürzenden Mauer begraben wurden. Der Bau befindet 
ſich auf einem zemlich abhängigen Terrain und dieſem 
wird die Schuld zugeſchoben. ö 

Wien, 22. Septbr. Der Woſtdefrandant Zalewski 
iſt auf Grund des einſtimmigen Schuldisſpruchs der 
Geſchworenen zu achtjähriger ſchwerer Kerkerſtrafe ver⸗ 
urtheilt, die Mitangeklagte Johanna Nathanſon iſt 
freigeſprochen worden. 
Newyork, 21. Sept. [Beraußung eines Eiſenbahn⸗ 
zuges.] Auf der Texas und Pacific⸗Eiſenbahn beraubten 
vermummte Räuber den Expreß⸗« und Poſtwaggon. 
Ihre Beute belief ſich auf 3000 Doll. Die Paſſagiere 
wurden nicht beläſtigt 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 23. September. (W. T.) Die nächſte 
Bundesrathsſitzung wird ſpäteſtens am Dienſtag 
ftattfinden. Dieſelbe wird ſich neben der Beſchluß⸗ 
faſſung über die Verlängerung des kleinen Be⸗ 
lagerungszuſtandes über Berlin und Hamburg und 
die Beſetzung zweier Rathsſtellen am Reichsgericht 
mit der Frage wegen proviſoriſchen Inkrafttretens 
der Ausführungsbeſtimmungen für das Brauntwein⸗ 
ſteuergeſetz zu beſchäftigen haben. 


Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 23 September, 
„23. Irn. v. 29. 


Weizen, gelb | Lombarden |143,60 140,50 
Sept Oet 146,00 147,50 Franzosen 373,09 373,00 
Oct.-Nov. 146,70 1438,00] Ored.-Actien 461,50 460,50 

Boggen | Dino. Comm. 197,10 197,00 
Sept Oct. 108,20 208,75 Deutsche Bk. 163,20 163,29 
Okt.-Novbr.| 109,20 109,75 Laurahütte 86,00 85,75 

Petroleum pr. Osstr. Noten | 162,60. 162,80 
200 Huss. Noten 181,25 181,25 
Sept.-Okt, | 21,49 21,200 Warsch. kurs| 180,75 180,50 

Räböl London kurz) — 20,44 
Sept,-Okt 45,50 45,00) London lang — | 20,25 
Okt.-Novbr.| 45,50 45,00 Russische 5% 

Spiritus | BW-B.g.A.| 59,60 58,90 
September | 65,00| 64 80 Dans. Privat | 
Nov.-Dez. 97.40 97,40 bank 141,20 141,29 

4% Oonsels | 06,50 106,400 D. Oelmähle 18,00 118,50 

nr Wentpz do. Priorit, 115,25 115,25 

fanübr, 97 90 97,90 Mlawks Bt-F 111,00 111,20 } 

5 Rum. G. B 93,90 94,0! de. -A 5746| 56,20 

Ung. 4% &ldr| 81.42] 81,5 J Ostpr. Südb. 

H. Orient⸗ A= 55,10 55,2 tamm-A. 72,00 71,40 

4 rug. An 80,800 30,90 1884er Russen 94,85 95,80 


ondebärse. fest. 


Hamburg, 22. Sept. Getreidemarkt. Weſzen locs flau, 
dur loco 148152 Roggen Inta flau, mesden⸗ 


urgiſcher loco neuer 116—124, xuſſiſcher loco flau, 
80—85 — Hafer flau. — Gerſte flau — Müböl feft, 
loco 43 — Wpiritus ſtill, ie Sept. 26% Br., Pr 


Nov.⸗Dez. 25% Br, 7 Dezbr⸗Jan 25½ Br., der 
April-Mai 24% Br. — Kaffee ruhig. Umſatz 2000 Sack. 
— Betroleum feſt, Standard white docs 6,25 Br., 
95 BR Yr Oltbr.⸗Dezbr. 6,20 Gd. — Wetter: 
edeckt. 

Bremen, 22. Septbr. (Schlußbericht.) Petroleum 
feſt. Standard white loco 6,28 Br. 
Frankfurt a N., 22. Septbr. Eſfecten » Societät. 
(Schluß.) Creditactien 29½½, Lombarden 69%, Galizier 
174%,, Aegypter 74,80, 4% ungar. Goldrente 81,5%, 
1880er Ruſſen 80,90, Gotthardbahn 105,60, Disconto⸗ 
Commandit 197,30. Feſt, ſtill. 

ten 22. Sept. (Schluß⸗Courſe) Oeſterr. Papier⸗ 

vente 81,30, 5% öſterr. Papierrente 96,1, öfterr. Silber⸗ 
rente 82.60, 4% öſterr. Goldrente 112,60, 47 ung. Gols⸗ 
rente 100,37 ½, 4 ungar. Papierrente 37,20, 1854er Looſe 
131,00, 1860er Looſe 136,50, 1864er Looſe 168,60, Credit⸗ 
{nofe 178,75, ungar Prämienlooſe 132,40, Ereditact. 287,70, 
Franzoſen 228,89, Lombarden 84,60, Galizier 214,30, 
Lemb »Czernowißz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 224.75, Pardubitzer 
157,00, Rorbweitbahn 161,25, Elbetzalb. 172,75, Kron⸗ 
prinz Radolfbahn 187,00, Dux⸗Bodenb —, Nord 
2590,00, Tens. Union bank 21,00, Anglo⸗Auſtr. 112.90, 
Wiener Bank⸗Vereis 32,00, ungar. Creditactien 286,25, 
Deufſche Plätze 61.55, Londoner Wechſel 125,95, Barifer | 
Wechſel 49,57, Amſterdamer Wechſel 103 80, Napoleons 
9,95%, Mukaten 5,94, Iarknoten 61,52%, Nuſſ. Bank⸗ 
noten 1,11% Silber zupons 120, Länderdant 226.25, 
Tramway 233,75, Tabakactien 48,75, Bnuſchtherader⸗ 
bahn 215,00. 

Amſterdam, 22 Septbr. Getreidemarkt. Weizen Yer 
Nopbr. 131, Yr März 185. — Roggen e Oktbr. 99 
— 98, Yr März 102—161—102. 


Septbr. 44,75 


auf Berlin 94½, 


47,00, de. Rohe und Brothers 7,00. — Spe 


%; 50 Kilo gehandelt. — 


Anttserten, 22. Septbr. Setreidemarkt. (Schluß ⸗ 
Hafer behauptet. 


Antwergen, 22. Septhr Petrolenmmarkt. Schluß⸗ 
bericht.) Naffinirtes Type weiß loco 15% bez. 19985 Br., 
7 Oktober ⸗Dezbr. 15% Br., 


bericht.) Weizen feſt. No ig. 
Berfte befeſtigt. 5 1 


Ar Sepbr 15% Br 
Yr Jan März 15% Dr Steigend. 
Paris, 22. Septbr. Berrerscmert (Schlußbericht.) 


Weizen feſt, 7er Sept. 22,25,, Jr Okt. 22 25, Jer Non. | 
Februor 22,25, ir Jan.⸗April 27.40. — Noggen ruhig, 
Leer Sept. 13,50, i Januar April 13,80. — Mehl 
ih, Jr Septbr. 49,30, dee Dfibr. 48,80, . Non. 


Febr. 48,50, Ye Jan⸗April 48,75. — Nüböl ruhig. Yer 
Septbr. 57,25, Ya Okt. 57,50, 77. ener de 
. 

S A DYHT.s 12} T. „ir 
4 0 5 43,25 — Wetter: Schön. 


Banque 
echſel auf 
) onat) 
123%. 5% prinil türkiſche Obligationen 355,00, Bas 


00 0 
Londen, 22. Septbr. Conſels 101%, 47 preuß. 
Conſols 105, 5% italieniſche Rente 97, Lombarden 
7%, 5% Nuſſen von 1871 93%, 5% Nuſſen von 1872 


ı 96, 5% Ruſſen von 1873 95%, Convert. Türken 13%, 


4% fundirte Amerik. 129, Oeſterr. Silberrente 66, 
eſterr. Goldrente 91, 4 ungar. Goldrente 80% 
4% Spanier 67%, 5% privil. Aegypter 98%, 4% unif. 
Aegypter 74%, 3% garant. Aegypter 98%, Ottoman⸗ 
bank 9½. Suezactien 78%. Ganada-⸗ Pacific 544. — 
Platzdiscont 3% 2. 
20,63, Wien 12,75, Paris 25,57%, Petersburg 20%. 

Lenden, 22. Seytbr. An der Küſte angeboten 
2 Weizenladungen. — Wetter: Schön. 

Glasgow, 22. Septbr. Noheiſen. (Schluß.) Mixed 
numbers warrants 41 sb. 8 d. 

Newpork, 21. Septbr. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 
Wechſel auf London 4,79%, 
Trausfers 4.84½, Wechſel auf Paris 5,26%, 47 fund 
Anleihe von 1877 124%, , Erie⸗Bahn⸗Actien 29½, News 
ork Centralb.⸗Actien 107, Chicago⸗North⸗ W. > 

ctien 111%, Lake⸗Shoxre⸗Actien 93%, Centrale Pacific 
Actien 34%, Northern Bee ind = Actien 49 56, 
Louisville u. Naſhville⸗Actien 61 Union⸗Pacific⸗Actien 
52, Chicago⸗Milw. u. St. Paul⸗Actien 82%, Reading⸗ 
u. Philadelphia⸗Actien 57%, Wabaſh⸗Preferred⸗Actien 
29%, Canada⸗Pacific⸗Eiſenhahn⸗Actien 51½ Illineis⸗ 
Centralbahn⸗Actien 118 Erie⸗Second⸗ Bonds 98, 
— Magrenbericht. Baumwolle in Newyork 94%, 


do. in New⸗ Orleans 9, raffin. Petroleum 70 | 
Abel Teft . 0 


in Newyork 6% Gd. do. in Philadelphia 
5% @d., rohes Petroleum in Nemyort — D. 5% 0. 
de. Pipe line Certificats — D 66% 0. Zucker (Fair 
reftning Muscovados) 47%. Kaffee (Fair 
do. Rio Nr. 7 low ordinary ar Okt. 16,85, do. do. der 
Dezbr. 17,40. — Schmalz (Wilcox) 7,00, do. 
nom. — 
Getreidefracht 1%. . 

Newhperk, 22 Septbr. Wechſel auf London 4,79%. 
Rother Weizen loco 0,81, Ar Sept. 0,79%, 7 Oltbr. 


0,80, Ar Dezbr. 0.826. — Mehl loco 3.25, Mais 
0,51. Fracht 1% d. Zucker (Fair refining Musco⸗ 
vados) 44. 


Danziger Börſe, 
Amtliche Notirungen am 23. September. 


Weizen loco unverändert, Schluß matt, 7er Tonne von 


10 Kilogr. _ 
feinglaſig u. weiß 126 
hochbunf 126-1 
hellbunt 126 4 . 
Ant 5 
roth 126—1368 114—144.K Br. 
srbinär 120-1308 105-138 MBr. 


eee 1268 bunt lieferbar 121 , inl. 


Auf Lieferung 1268 bunt Ir Septbr.⸗Oltbr inländ. 
143% K bez, tranfit 123 M bez., e Oktober⸗ 
Novbr. tranſit 122 4 bez, e Noyhr.⸗Dezbr. 
tranſit 123 Br., 122% AM Gd., der April⸗Mai 
tranſit 129 ½ Br, 128 ½ % Gd., Jr Mai ⸗Juni 
tranſit 130 4 Br., 129% M Gd. a 

Roggen loco unverändert, Fer Tonne von 1000 Kilogr. 

grahkörnig Jr 1208 93 —95 , tranſit 72—74 A 

Negulirungspreis 1208 lieferbar tuländiſcher 93 &, 
unterpoln. 74 A, tranfit 714 

Auf Lieferung ir Sept.⸗Oktbr. inländ. 92 M Gd. 
trauſ. 73 M Br., 72 AM Gd., dr Oktober⸗Nov. 
unterpoln. 75 A bez., e April⸗Mai inländ. 
105 A Br., 104% A Gd., do. tranſ. 77 M bez. 

Gerſte Pe Tonne von 1000 Kilogr. große 112—1168 

ee kleine 1128 85 A, ruſſ. tranſit 106—1162 

3—85 

Erbſen Fr Tonne don 1000 Kar. weiße Mittel 110 M, 
tranſ. 100 , Futter tranſ. 96 4 

Hafer Nr Tonne von 1000 Kilogr. poln. und ruſſiſcher 
tranſ. 70 A 

Kleie Ye 50 Kilogr. 2,90—3,20 M 

Spiritus Ar 10 000 2 Liter loco 6115 M bez. 

Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 23. September. 

. Betreibebbrie. (H. v. Morſtein) Wetter: ſchön. 

Wind: NW. . 7 
Weizen. Inländiſcher war bereits im Anfange der 
Börſe recht matt, zum Schluß zogen ſich manche Käufer 
anz zurück, ſodaß Inhaber gezwungen waren, viele 
artieen 1 bis 2 & billiger abzugeben. Auch für 
Tranſitweizen berrſchte recht matte Stimmung und konnten 
Preiſe ſich nur ſchwach behaupten. Bezahlt wurde für 
inländiſchen bezogen 1298 135 , 1348 136 4, hellbunt 
1318 149 , hochbunt 1308 142 M, 
1330, 1348 und 137/88 145 4, weiß leicht bezogen 
1308 144 &, weiß 1328 144 M, 1358 148 K, roth 
133/48 142 „, Sommer: 135/68 und 1378 142 &, für 


polniſchen zum Tranſit bunt 1328 118 &, hellbunt 


krank 125/68 1144, 1298 1194, hellbunt 1238 11345 
1274 118 &, 1258 119 4, 128/98 120 , fein 
hell 131/28 122 &, für ruſſiſchen zum Tranſit rothbunt 
129/308 114 &, bunt bezogen 1273 115 &, bunt 1328 
bis 133/48 118 M, 133/48 119 A, hellbunt bezogen 
1278 117 &, hellbunt 1298 und 1318 119 4, glafig 
1274 119 &, gutbunt 130/18 121 A, weiß 1308 124 4, 
hochbunt 1318 bis 133 8 123 4, 132/38 bis 1348 124 , 
136/78 125 , fein hochbunt 138% 8 und 1348 126 &, 
1338 127 , mild roth beſetzt 123/48 111 &, 130/18 
113 &, mild rotb 1318 114 4A, 1338 bis 1358 115 M, 


roth 129/308 112 M, 1318 118 &, 1338 115 &, ſtreng 


roth 136/18 115 4, Ghirka 132/38 114 M, bezogen 
13 4 111. 4, 1324 112 M ber To. Termine September⸗ 
Oktober inländiſch 143½% A bez., tranfit 122 & bez., 
Oktober⸗Novbr. tranfit 122 & bez., Nov.⸗Dezbr. tranſit 
123 AM Br., 122% & Gd., April⸗Mai tranſit 129 4 
Br., 128 ½% M Gd., Mai⸗Juni trauſit 130 M Br., 
129½% % Gd. Regulirungspreis inländiſch 143 A, 
tranſit 121 4 b 
Rau bei kleinem Angebot ruhig und unverändert 
im Werthe. Bezahlt iſt für inländiſchen 1228 95 M, 
1258 bis 1268 93 4, für volniſchen zum Tranſit 124/58 
74 A, für ruſſiſchen zum Tranſit 1288 72 Alles dee 
1208 der Tonne. 


92 Gb., tranſit 73 AM Br., 72 . Gd., Okt.⸗Nov. untere 


polniſch 75 & bez., April⸗ Mai inläsdiſch 105 Br., 
104½% M Gd., tranſit 77 A bez. 


1 E 1 Regulirungspreis 

inländiſch 93 , unterpolniſch 74 4, tranfit 714 
Gerſte iſt 

große gelb 1128 99 , beſſere 114/58 102 M, 


große 1098 73 A, beſſere 1868 79 M, 1138 81 K* 1168 
84 , 85 A Yer 


Nübſen und Raps ohne Handel. — Rsggenkleie 2.904 


Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 


eftern⸗ 


is⸗) 19½, 


airbanks 


128/98 143 M, | 


Termine: Sepbr.⸗Oktober inländiſch 


gehandelt inländiſche kleine 1122 85 26 5 
1168 
103 4, helle 1138, 114 105 , ruſſiſche zum Trauſit 


Tonne. — Hafer rufſiſcher zum Tranſit 
70 % Yr Tonne bezahlt. — Erbſen inländiſche Mittel⸗ 
110 &, Futter- 96 ½ er Tonne gehandelt. — Pferde⸗ 
bohnen inländiſche feine 120 % . Tonne bezahlt. — 


Weizenkleie mittel 3,20 A, E 


contingentirter 35 %% Gd. 


Danziger Mehlnosirungen 
vom 22. September. 
Extra fuperfine 000 14,50 A — Sup 
12,50 


— Mehlabf, 


10,60 „ — Sußperfine Nr. 0 9,60 % — Miſchung 
ten Fine Nr. 17,0 M — Fine 
Nr. 2 6,20 A — Schrotmehl 6,80 % — Mehlab fall 


Kleien r 50 Kilogr. e Fi — Noggen⸗ 
r. Perlgraupe 21,004 — 
ittel 13.50 „ — Ordinzre 


Grützen r 50 Kilogr. Weizengrütze 16,00 4 — 
Gerſtengrütze Nr. 1 15,50 % — Gerſtengrütze Nr. 2 
1855 1 — Gerſtengrütze Nr. 3 12,00 M — Hafergrütze 


2, 


Produkten märkte. 

Königsberg 
Weizen Kr 1000 Kilo hochbunter 125/68 136,50, 129/308 
155 1308 140, 1358 144,75 M bez., 
115, 117, 1318 119, 1328 119,50, bef. 114.50, 1338 
121 A bez., rother 125/78 140 & bez. — Roggen Fr 


1258 76,50, 1268 77, 1278 78, 78,50, 1288 79. 1298 
380 AM bez. — Gerſte ½ 1000 Kilo große 80, 88,50, 
ruſſ. 68, 68,50, 69, 73, 74, 75, 75,50, 78, 79 AM bez., 


bez. — Erbſen r 1000 Kilo weiße 97,75 4 bez., 
graue 111, fein 117,75, 120 & bez., grüne 102,25, 104,50, 
111 4 bez. — Bohnen Yr 1000 Kilo 120 AM bez. — 
Wicken de 1000 Kilo 97,75, 160 bez. — Leinſgat er 


Rübſen Jer 1000 Kilo ruſſ. 170, 171, 173, 175, 176 K 
bez — Dotter * 1000 Kilo ruſſ. 126, 131 M, Genf 
ruſſ. gelb 210 & bez. — Spiritus r 10000 Lier 7 
ohne Faß loco 66% 4 Br., 8 Septbr. 66% M Br., 
%r 1. Hälfte Oktober 99 & Br. — Die Notirungen 
für ruſſiſches Getreide gelten tranfite. 
Stettin, 22. Sept. Getreſdemorkt Weizen unveränd., 
locs 142148, 97 Septbr.⸗Okt. 149,00, 7 Okt.⸗Nopbr. 


160,50. — Roggen matt, loco 102—167, Jr Sept.⸗ 
Oktbr. 107,50, e Oltbr.⸗Novbr. 107,50, Yır Novhr.⸗ 


De Sept.⸗Okthr. 45,00, der April⸗Mai 46,50. — 
Spiritus niedriger. loco 66,50, Jr Septbr. 65. — 
Petroleum loco 18,50. 5 

Serlin, 22. September. Weizen loco 146—165 , 
Hr Oktbr.⸗Nobpbr. 148/148 4, de Novbr. = Dezbr. 
1:0%—150 A, Yr Dezbr.⸗Jan. 153 / —152% M, Pe 
April⸗Mai 159—157 y—158 K — 


ab Bahn, r Septbr.⸗ Dfibr. 109 ½ 108 ½ , er 
Okt⸗Novbr. 110% —109%ı , er Nopbr.⸗Dezhr. 112% — 
111 ¼ A, dir Dez. Jan. 114½—113 / 4, Kr April⸗Mai 
119½—119 4 


115—121 M ab Bahn, ruſſ. r Sept.⸗Oktbr. 89 ö 
89 ½% &, Ya Oktbr. Novbr. 90% 4, der Noybr.⸗Desbr. 


> 4 Hr Dezbr.: Ian. 94¼½ —94½ , Yr April⸗Mai 


N 23,00—2 
) 17,25 , Nr. 
Marken 18,30 Pr 
ez. 16,30—16,20 4, Jr Dezbr.⸗Jan. 16,40—16,30 , 
%r April⸗Mai 16,85 —16,80 % — Nüböl loco ohne Faß 
44,6 , Ye Oktbr.⸗Novbr 44,8—45,0 , der Nopbr.⸗ 


loco ohne Faß 66.6 66,4 4, der Septbr. 65,7—64,5— 
64,8 ,, der Septbr.⸗ Ditbr. 65,7—64,5—64.8 M, ya 
Nobbr.⸗Dezbr. 9S—97,4— 97,4 
Wiagteburg, 22. Septbr. 
excl., 92% 21,60, Kornzucker, excl, 88% Rendem 20,60, 
achproducte excl., 75 Nendem. 18. Behauptet. — 
Gem. Raffinade mit Faß 26,50, gem. Melis I. mit 


f. a. B. Hamburg Ye Sept. 11,75 & bez. 11,77% AM Br., 
Kr Oktbr. 11,92% M bez, 11,95 Br., der Oktbr.⸗ 
Dezbr. 11.92½ „ bez und Br., er Januar » März 
12,10 4 Gd., 12,15 A Br. Ruhig. 


Schiffsliſte. 
Neufabrtwaſſer, 22. September. Wind: NO. 
Angekommen: Carl (SD.), Neumann, Stettin, leer. 


Geſegelt: Guſtaf (SD.), Carlſon. Libau, leer. 
23. September. Wind: W. 
Angekommen: Panther (SD.), Leggott, Hull, 


Güter. — Hoffnung, Seebach, Faroe, Kalkſteine. — 
Cyclone, Pottinger, Lerwick, Heringe. 
Bejegelt: Matthäus Rickert, Küblſen. Udewalla, 
Mehl. — Friedrich, Albers, Glückſtadt. Hol) 
Im Einkommen: Dampfer „Memel Packet“ mit 


— Engelhardt. Lünſer; Feldſteine. 

Bon Danzig nach Warſchau und Soszewka: Netz. 
Ick, Neiſſer, cauſt. Soda, Chlorkalk, Glätte, Bleiweiß, 
Farben, Quarzſteine, Pflanzenhaare. 


kohlen. 
AR Stromab: ; 
Socha, Lipſtein u. Rogowy, Pinsk, Danzig, 2 Traften, 
160 Plancons, 253 Balken, 


Zabecki, Papierny, Warſchau. Bromberg, 1 
376 Rundlinden, 1036 Mavyerlatten. 


berg, Güterdampfer „Oliva“, 1385 Kg. Branntwein, 
1547 Kg Wein, 200 Kg. Zündhölzer. 
Hemmerling, Leiſer. Thorn, Berlin, 1 Kahn, 73 000 


Kilogr. Weizen. 5 
Pndich, Wollenberg, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 50457 
Kilogr. Noggen. 5 . 

Kalkowski, Wollenberg, Ereditbank, Thorn, Danzig, 
1 Kahn, 10 024 Kilogr. Weizen, 59 145 Kg. Noggen. 


— — — 


Berliner Fondsbörse vom 22. September. 
Die heutige Börse eröffnete in recht fester Haltung und mit zu- 
meist etwas höheren Coursen auf speculativem Gebiet. In dieser 
Beziehung waren namentlich die günstigeren Tendenzmeldungen der 
fremden Börsenplätze von bestimmendem Einfluss, während sich 
gleichzeitig am hiesigen Platze wachsende Kaufust bei reservirtem 
Angebot zeigte. Das Geschäft entwickelte sich im allgemeinen etwas 
lebhafter und einige Ultimsewerthe hatten recht belangreiche Umsätze 
für sich. Der Kapitaismarkt erwies rich fest für heimische selide 
Anlagen und fremde, festen Zins tragende Papiere stellten sich der 
4 Haupttendenz entsprechend zumeist etwas besser. Die Kassawerthe 
der übrigen Geschäftszweige hatten 
mässige Umsätze far sich. Der Priratdiscons wurde mit 2½ Procent 


feine 2,90 M Ye 50 Kilo bezahlt. — Sbirteus loco 
61,50 M bez, Oktober contingentirter 45 AM Gd., nicht 


u ier 50 Kilogr. Fcherg ne Nr 0 


* — Fine Nr. 1 10,00 4 — Fine Ar. 2 3,00 4 
a 


22. Septbr. (v. Portatins u. Grothe.) ö 


bunter 1282 | 
1298 138,75, xufl. 1238 und 1258 116, 1288 | 


1000 Kilo inländ. 1208 92,50, 1258 98,75 l bez., ruſſ. 
ab Bahn 1208 71, 71,50, 1228 73,50, 1238 74,50, 


Meine ruſſ. 65,50 bez. — Hafer Ye 1000 Kilo 92 M | 


1000 Kilo feine 155,75 bez., mittel 118,50 & bez. — 


150,90, 9er November⸗Dezbr. 152,50, Ar April Mai 


Dezbr. 109,00, r April⸗Mai 116,50. — Rüböl unveränd. 
Roggen loco 106 bis 
115 A. feiner inländiſcher 112 &, neuer inländ. 110 % 


— Hafer loco 90—127 l, ofle und 
weſtyreuß. 102—112 4 om. und uderm. 1021144. 
ſchleſiſcher 102113, feiner ſchleſiſcher, preuß. und pomm. } 


loco 105 — 175 A — Mais 


0 u. 1 16,25 bis 15,50 4 
Okt.⸗Nov 16,25 — 16,204, Pe Nov. | 


Dezbr. 45,1 45,3 4, der April⸗Mai 46,6 % — Spiritus 
AM 
Buckerbericht. Kornzucker, 


Faß 25,25. Sehr ſtill. Nohzucker ! Product Trauffto 


Von Danzig nach Wloclawek: Schulz, Barg, Stein⸗ 


2560 Mauerlatten, 
1025 Sleeper, 3045 einfache kief. len e f 
raft 


Schultz, Thaube, Dammann u. Kordes. Thorn, Königs⸗ 


bei fester Sesammthaltung 


1 netirt. Auf intermatienalem debiet gingen österreichische Credits etſen 
zu etwag höherer Netiz ziemlich lebhaft um; Franzosen fest, Lom- 
j barden steigend und belebt, andere ögterreichisehe Bahnen fester und 
5 etwas lebhafter, besondere Galizier. Von den fremden Fonds sind 
# sowohl russische Anleihen und Noten als auch ungarische Goldrente 
und Italiener etwas besser und lebhafter zu nennen. Deutsche und 
preussische Staatsfonds und inländische Eisenbabnprieritäten recht 
fest bei normalem Verkehr. Bankactien fest und lebhafter, besonders 
die speeulativen Disconto-Commandit-, Berliner Handelsgesellschafts- 
Antheile und Actien der Deutschen Bank belebt. Industriepaplere 
waren zumeist fest, theilweise etwas besser und lebhafter, Montan- 
werthe fest und ruhig. Von inländischen Kisenbahnactiea waren 
| Marienburg-Mlawka nnd ostpreussische Südbahn weiter abgeschwächt, 
f die übrigen Devisen behauptet. 


Deutsche Fonds, 
Deutsche Reichz-Anl. | 4 


+Kronpr.-Rud.-Baha | 75,75 — 
Lütlich-Limburg.. .. | 8,25 


Konselidirte Anleihe 3% Oesterr.-Franz. St. . [873,60 57 
doe. do. a „ Nerdwestbahn | — 
Staata-Schuldscheine 3½ rg: DB ee 8575 
NEE 1 Reichenb.-Pardub. 63,86 = 
EBUDE.LEOV.T b Russ. Staatsbahnen 121,0 = 
Landsch.’Oehtr.Pfäbr.| 4 Schweiz. Unlonb. ..| — | 2a 
i Ostprenski Pfandbr. 8½ do. Westb. . . 28,40 — 
Südösterr. Lombard 140, 50% — 


Femmersche Pfandbr.| ½ | 
do. do. 4 
Poseuschenene do. 4 
Westprenss, Pfandbr, | 8½ 
Femm. Rentenbriefe | 4 


Warschau-Wien . . . [263,25 


Ausländische V’rioritäts- 
Actien. 


Fosensche do. 4 
Freusaische do. Gotthard-Bahn . 5 
.+Kasch,-@derb,gar.e: | 5 
: do. do. Geld Fr.“ 5 
e 408 - 
Oesterr. Goldrente 4 | | 81,96 | TOosterr.-Fr.Btanteb. 
Oesterr. Fap.-Rento | 5 78,00 TOesterr. Nordwestb.;|ı ! 
do. Silber-Rente | 4½ 66 80 40. Elbthalb. .- : 
Ungar. Eisenb.-Anl.. | 5 101,70 TSüdösterr. 19 5 8 
de. Papierrente. | 5 70,75 TSüdösterr. 55% Ob 
do. Goldrente . 4 31,80 Ungar. Nordostbahn 5 
Ung.-est.-Fr. I. Em. 5 79.90 TUngar. do. Geld- Fr. 5 
Buss. Engl. AI. 1270 8 | 9.00 | Brest-Grajewo. . 5 
de. de. Anl. 1371 5 95,50 fCharkow-Azow 5 
de, de. Anl.1872 5 5, | TKursk-Oharkow « 3 
do. de. Anl. 1878 5 96, 8 1 en i 
do. de. Anl. 1875 4½ 39, 0 Teske SE 
de. do. Anl. 1877 5 59.36 TMosko-Smeienek . . 
do. de. Aul.1so 4 | 809 | Bybinsk-Bologoye . | 5 
do. Rente 1883 |6 108,25 eee 1 
Russ.-Engl. Anl. 1334 5 5,00 fWarschau-Terespe 
do. Rente 1884 5 39,888 
Russ. II. Orlent-Anl. 5 5e. 20 Bank- und Industrie--Aetlem. 
do. III. Orlent-Anl. 5 54,85 Div. 1888, 
do. Stiegl. 5. Anl. 5 58,25 | Berliner Kassen-Vor. 122,60 «ls 
do. do. 6. Anl. 6 96,60 | Berliner Handelages. 157,70 
Russ,-Pol.Schatz-Ob. | 4 | 87,10 | Berl.Prod.u.Hand.-A. | 92,60 
Poln.Liquidat.-Pfd. . 4 51.20 | Bremer Bank | 97,80 
Rellenische Rente. . 5 Breal. Discontobank | 98,89 


Rumänische Anleihe | Danziger Privatbank |141,25 2 


8 
do. de. 105,75 Darmstädter Bank . 1137,60 
do. v. 1881 5 11,90 Deutsche Genoss.-B. |137,06 6555 
Türk. Anleihe v.1866 | 1 Deutsche Bank. . 163.25 — 
Deutsche Eff. u. W. . 117,30 & 


Deutsche Reichsbank 135.00 
Deutsche Hy poth.-B. 
Disconto - Command. 197,00 10 
Gothaer @runder.-B. 


Fomm. Hyp.-Ffandbr. 5 
u. IV. 


II. Em....|5 108,70 Hamb.Commerz.-Bk. 124,00 or 
IL Emm... 4% 1166,60 | Hannöversche Bank 116, 4e 
Porm. Hyp.-A-B. . | 4 10,40 Königsb. Ver.-Bank. 10,50% 6 

Pr.Bod.-Ored.-A.-Bk. | 4½ 114,75 Lübecker Comm.-Bk. | 78,25| — 
Pr. Central-Bed.-Ored. 5 115,80 Magaeb. Privat-Bank 116,0 4% 
de. do. do. do. 4½ 118,50 Meininger Hypoth.-B. 97,55) 4% 
de. de. do. de, 102,25 | Norddeutsche Bank. |147,03 


Pr. Hyp.-Actien- Bk. 4½ 115,5 Oesterr. Oredit-Anst. | — 8, 
do. do. 5 111.25 | Pomm.Hyp.-Act.-Bk. | 55,75 — 
do. do. 4 101,0 Posener Prov.-Bank 114,25 5/8 

Pr. Hyp.-V.-A.-G.-G. 4½ 10,0 Preuss. Boden- Oredlt. 169,25 5½ 
do. do. de. 4. 102,0 | Pr. Centr.-Bod.-Ored. 135,5 — 
do. do. de. | 3½ 97.80 gehaffhaus.Bankver. | 91,0% 6 

Stett. Nat-Hypoiu | 5 104,00 | Schles. Bankverein . 109,90 — 
do. do. 4½ 105,50 güdd.Bod.-Oredit-Bk. | — | 0° 
do. de. 4 101,25 —— 


| Poln. landschaftl. 5 56.36 Aotien der Colonia . | 8260| 00% 
| Russ. Bod.-Ored.-Pfd. | 5 98,25 | Leipz. Feuer-Vers. „ 15580 — 
Ruse. Central- de. | 5 Bauverein Passage. 66,75 2% 
Deutsche Bauges . 909,0 — 
A. B. Omnibusges. . 17,75 10 
Letterie- Anleihen. Ar. Berl. Pferdebahn 265,75 11% 
. Berl. Pappen-Fabrik 95,10 
Bad. Präm.-Anl. 1867 | 126,00 Wünelmehütte . . . 100,78 — 
Baier. Präm.-Anleihe 4 Operschl. Eisenb.-B. 48,00 — 
| Braunschw. Fr. Anl. 3 ½ Danziger Oelmühle . 117.50 — 
Seth, Prära.-Pfandbr. | 5 do. Prioritäts-Aot. 115,25 — 


N Bamburg.ö@tir.Lsose | 3 

} Köin-Mind. Fr.- 8. 3½ 
Läpecker Präm.-Anl. 8½ 
Oester. Loese 1854 | 4 
do, Ored.-L. v. 1858 


Ber; . Hüttengesellseh, 
e 5 Div. 1888 


Graz. Loo 
Russ. Präm.-Anl. 1864 
de. do. v. 1866 
Ung. Loose 


Hisenbahn- Stamm- und 


F 
Meteorologische Depesche vom 23. Septbr. 
N Morgens 8 Uhr. 
Original- Telegramra der Danziger Zeitung. 

1 


Grzden. 


8 

m) 

: 
Temperatur 
m Celsius 


1 i 7 SER 74 © 7 Ikenies | 11 
einem ruſſiſchen Schooner im Schlepptau. 5 . HR Nor 5 kai e 5 
i i 9009 a . 
Plehuendorfer Canal⸗Liſte. b Lepen bages, . „ J 76 NN 2 | bedeckt 12 
22. September. Stockholm . . » 759 N 4 | bedeckt 10 
Schiffsgefäße Haparanda 7155 N 2 | wolkig 5 
St . Petersburg . — — — = — 
2 romauf: Moskau 751 80 1 Regen 16 
Meyer, Danzig, 45,50 T. Sodaaſche, Ordre: Fer quocnsten .| 17258 3 ] halb bed. | 18 
Woſikowski, Danzig, 32 T. Soda, 27,46 T. Harz, Ordre; Bret 4s ONO 3 | wolkenlos | 10 
1 f Z ERS en | 
ee tromab: Hamburg. 767 | NW. 4 bedeckt |» 
Hilsnitz, Köthen, 27 T. Hafer, Ziegenbagen; Grüß, } Swinemünde. es | WNW 2 | bedeckt 12 
Baumgarth, 34,99 T. Weizen, 12,60 T. Gerſte, Persen. Neufahrwarser . | 760 NNW 3 | heiter 18 » 
hagen; Strahl, Wloclawek, 71,44 T. Roggen, Perl u. emen! 2759 N 1 | halb bed. 
Never; Barg, Elbing, 30 T. Diebl, Id; Kühne, | bien: , Km dee | at 
Nieszawa, 79,89 T. Roggen, Weizen und Erbſen, 5 le 1 ene ET 
n 3 2 Karleruhs . « «© 7 
Steffens; ſämmtlich nach Danzig. Wiesbaden 116 N 1 bedeckt 10 
——— München 727 1 7 8 89 5 4 
* . ege) 
Thorner Weichiel-Rapport : % | wa. dei, 13 
Thorn, 22. Septbr. Waſſerſtand: 0,30 Meter. A RL 1 order 10 
Wind: NNW. Wetter: bewölkt, kühl. Breslau 763 WNW 4 | bedeckt ı0 |) 
tromauf: 8 D EAI 106 850 1 weikenlon 17 
7 f N EB: Karo 6 welkenlos 
Bon Fuchsſchwanz nach Thorn: Alexewitz, Lünſer, 5 85 1 el an 


1) Dunst. 2) See ruhig. 3) See ruhig. 4) Abends leichter Regen. 
5) Nachts etwas Regen. 

0 Scala für die ie 1 Ks a eg 8 ee 

ae e Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. BEE 

Das Maximum über Großbritannien bat wieder 
ugenommen, ein Minimum liegt über dem Innern 
ußlands, fo daß über dem Nord: und Oſtſeegehiete 
die nordweſtliche Luftſtrömung fortdauert, welche aus dem 
Skagerrak ſtark fonft allenthalben meift ſchwach auftritt. 
Ueber Central⸗Europa iſt das Wetter wärmer, im Norden 
trübe, im Süden vielfach heiter; nennenswerthe Nieder⸗ 
ſchläge fanden nicht ſtatt; aus Süddeutſchland wurde 
ſtellenweiie Reif gemeldet Die Temperatur iſt in Nord⸗ 


Verantwortliche Nedacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Biter 


deutſchland nahezu normal; im Süden liegt fie noch 
erheblich unter der normalen. 

1 Deutſche Seewarte. 
Meteorologische Beobachtungen. 

23 ter-Stand] m 

ö „„ e eee Wind und Wette. 
3 8 Millimetern. 

1 

22 4 7595 15,1 N, fan, hell u. wolkig. 
98 |.8 759.0 12,7 NW. leieht, hell u. heiter. 
f 13 9 16, NNW. lebh., hell u. welkig. 
0 


H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil 
den übrigen zebactisnelen Inhalt: A. Klein, — für den Fuer 
A. W. mails in Danzig. 


* 1 


(T Zinsen v. Staate gar.) Div. 1886. 


Stamm-Prioritäts-Actien. *** . . 
. Div. 1886. „ „ R 
| Anchen-Mastrieht . . | 56,60] 1½% | „99: «+ = ++ . 
Berl.-Dresd.. 32,20 4 N 47758 170 50 
Mainz-Ludwigshafen 9.25 8a | 5 2 u 81 180756 
Marienbg-MlawkaSt-A| 66,25 — ron 8- ’ 
dd. . en 
4 Nordhausen-Erfurt . | — — . Sorten. 
do. St.- Fr. 9¼ Dukaten 965 
Ostpreuss. Südbahn 71,4 — Sovereig gans 20,87 
do. St.-Pr. . 109,31 — 20-Francs- St. 16,16 
Zaal-Bahn St.-Pr. .. | 49,00) — Imperials per 500 Gr. — } 
de. St.-A. . . 108, (%% 3ſ¼ J Della — 
Stargard-Posen . 105,10 4½%½ | Engl. Banknoten 20,45 
Weimar-Gera gar. | 24,46| — Franz. Bankneten 80, 5 
de. 8t.- Fr.. . 386.4 %% | Oesterreich. Banknoten 162,80 
Gallzler 87,20 — do. Bilbergulden — 
ji Gotthardbahn .... | — 3¼ | Russische Banknoten. 181,25 


RENT. 


Statt beſonderer Meldung. 
Die 99 eines Sohnes 

arl Tiede tg 
& Dei en : 


| Gericht. Ausverkauf 
Branntweine, und Liqueure 


J. G. von Steen'ſchen 


1 0 ; Concursmaſſe 

D . 23. e 1857 3 5 MHolzmarkt No. 278. 5 
1 En 13 Um das bedeutende Lager in fabricirten Branntweinen 
an Aha) 3% en u ein] in Rückſicht der eintretenden Nachſteuer zu verkleinern und = 
innigft gelicbten Mannes, unferes J die Uebergabe des Geſchäfts zu erleichtern, eröffne ich für 5 
treuen foralamen, Bruders S ohnes einige Tage einen Ausverkauf zunächſt für die Engros⸗ W 
rc nes des Klemme ages Kundſchaft in Quantitäten von mindeſtens j je 10 Ltr. einer @ 


und Oukels, des Klempnermeiſters Sorte und ſind di Preiſe billi ſt geſtellt. 
e und ſind die Preiſe billigſt geſte 
Robert Eduard Strey Den Verkauf von Liqueuren A Sec e Räte he 


im Alter von 35 Jahren. In tiefſtem tannt machen. 


Vieh „ Fe Ointecbliebenen e Der Coneursverwalter. 
Rudolph Hasse. 


ach wiederholtem, ſchweren 
eiden farb geſtern Abend mein 
eltebter Mann, der Kaufmann 


Otto Wendt 


m 33. Lebensjahre, welches tief 

etrübt, zugleich im Namen der 

Mutter und Geſchwiſier anzeigt 
Helene ws de 


Sonnabend, den 24, September e er. 


eröffne ich einen 


vorjähriger 1 
Wintergegenſtände 


ſotwie 


BRegen-Mäntel 
bon der Frühjahrs⸗Saiſon. 
Die Preiſe ſind fabelhaft billig aber feſt. 


Langgaſſe Nr. 3, am Sanggafler Thor. 


5 ee, ve 23. September 1837; 


Dampfer Brömhers, 
Capt. Fried. Wutkowski, 
ladet bis Sonnabend Abend nach 
Schwetz (Stadt), Culm, Brom 


berg bis Inowrazlaw 

in der Stadt und eee und 
geht Sonntag früh aus. 
Güteranmeldungen erbittet 


„E. Piltz, 
7823) Schäferei 12. 


Weseler Kirchbau - Geld- 
Letterie. Hauptgewinn &. 40000, 


Loose à d. 3,50. 3 (7 804 
Loose der Berliner Kunst-Aus- 
stellumgs- Lotterie, A eh. 1, 
Loose der Weimar schen Lot- 

terie II. Serie a Mi 
Loose der IV. Baden. tinden- 
Lotterie a A 2,10 b 
Th. Bertling, Gerbe 2 


Dchön- & 


Sclinel loclixã ft. 


MUaterricht ertheitt teruen und Damen 


ettfed 


mit feiDenem Steppfutter 11 13˙%½ Mk. an, 
mit Pelzfutter von 24 Mk. an 


empfiehlt in überraſchend großer Auswahl 


Max Bock, Langgaſſe 3. | 


. Bis zum 1 e ge f 
vor seid. Handsehuhen, Glaseehandscuhen u. Gravatten. 


Etorbaubiäube „in e auf 50, 60 u. 75 3, rein Seide auf 


b 2 e auf 1 K., ee 5 4 Knöpfe auf 1 K. 
5 often Schnür 1 14 

; 5 Gravatten: 1 Poſten Weſten ker 2 K. 50 9. jetzt 1 K. 25 35 
5 1 Poſten at 2 A jetzt 90 g. 

a Nen eingegangen für den Herbft: i l mit 3 Agraffen, 

Allein Depot 5 1 5 Ur 19 nit idee Garnit iß b 

0 einiges Depo 1 oſenträgern m eder⸗ Garnituren — unzerreißbar — 
i N Qua A. 1,75, Qual. II. K. 2, Qual. III. A. 2,50. 


Paul Borchard, 3 80. 


1e 1 ER 
— ER | 
eiſerne Betteln, 

under garantie des a: 

e fertige Betten, 

Dopp. Lache Roßhaare und Roßhaar-Matratzen, 
Satan e , Seegras⸗ Matratzen 
1 u 0 ai empfiehlt 
A ehen dae Dec 
EN Man verlange e 5 
Nr. 1 franco und ® 


ehrük 
Rebhühner, 
Haſen, 
Krammetsvögel, 
Dammhirsch, 


ferner: 


Rieſen⸗Reunangen 
Gänſe⸗ Weißſauer, 


5 7672 


E alte gut erhaltene 
18 Kaſten, Notenpult u. Schule 
1 W ie ebe ee 10, var 


P. Fischer's 


Neeller Ausv erkauf. - Brauerei⸗Ausſchank, 


Wegen 1 meines Geſchäfts nach der früheren Spar⸗ 1 


0 kaſſe Langgaſſe 11, habe ich mich entſchloſſen, mein großes, vollſtändig Di 7. 
marin. Aal, . en zum und unter'm Koſtenbreiſe total zu verkaufen, Großer Gagen TR > a, an. 
B 10 2 um den Umzug fo viel als möglich zu erleichtern. 1 Mittagstiſch v. 40—80 3, v 
a ra geringe, Sämmtliche erſchienene I Speifen 1 la 0 I angber Sn. 
\ 1 5 wahl zu civilen Preiſen 
Caviar, Neuheiten der Saiſon Niger i 


(kein Extract), täglich Eisbein. 
Jeden Dienſtag und Freitag 


4| Königsberger Rinderüeek, 
a | 7788) G. Witt. 
Restaurant Punschke. 
; Täglich von 9 Uhr morgens ab: 


J. Erbsſuppe mit Schweiueknöchel. 
Friſch. Anſtich v. Unter böblerdagerbier. 


eee Friedrich-Wilheim- 
& e Bela, beſtchend Schützenhaus. 


Bapeanttalt aus Sehne, Biel 


. 55 mit einbegriffen. Verſand nach er franco gegen 10515 5 
7 Im nahme. Nichtconvenirendes wird umgetauſch (77% 


Adolph Schott, 
69, Langgaſſe 69. 
os Labenlocal in zu bermiethen 


feine frau; Käſe | 8 
feinſte Cifäbutter ictterugtiöiteen Bier⸗Ausſtellung 


empfiehlt (7330 | in Königsberg in Pr. für vorzügliche Leiſtungen mit dem erſten Preiſe der 


| J: G. Amort Nchil. prämiirten. Biere . 8 
Hermann Lepp. | Brauerei Engliſch Brunnen, Elbing 


eee empfehle in beſter Qualität 
F riſche Rehrücken 30 Flaſchen helles Lagerbier für 3 Mk., 


U. Keulen, | 26 n Böhmiſch 65 3 Mk., a 955 100 Sonntag, den 25. Fonter 
do. Rebhühner, 22 „ Export Nürnb. Art), 3 Mk. N Breor. Anderien, Reittabn . Exſtes Saal Concert 
70 5 aſen ee in 16, 4, Y und Gebinden zu Vorstädt. Graben 34. Allgemeiner mei des der Kapelle des Oftprarkiiin, 
+ p 1740) preiſen Se eng en [ Wannen⸗,Römiſche, Douche⸗, Franzens⸗ ge einer Grenad.⸗Regts. Nr. 90 3 
Fette Enten, 8 bader Moor- 0 ualıı und andere Bildungsverein Anfang 6 1 Entree 3 
7 a ER 90 % Sy Kurz und Haus bäder 7726 % Logen 50 Far! aiſerloge 
geräuch. Silberlachs g Der u Lairit=sche Kiefer- Montag, den 26. September, Jarl Theil. 
n Schanturnen der Turn Abtheilung. —SI- 2 mrI- Is 
empfiehlt und verſendet (826 . Mole 9 n | Pegiun des Konzerts 8 Uhr, des Stadt- Theater 
je Eduard N artin, 2 en Schautu nens 8% Ubr. Nach dem⸗ 0 


. SR FFF ſelben Commers. Die Mitglieds⸗ ugs ⸗Vorſtellun 
Wild⸗ u. Delicateſſen⸗Hondlung. Mit Be Kutſcherröcke karte ift 1990 0 en Hate dür ürfen „Eröftuungs: Sue 1 1 2 
75 in großer Auswahl empf. ſehr preisw. u werden, jedoch iſt für Bee Grites Auftreten 


Rebhühner, Blumenthal (hen Ganrutsmanren: altr 111 | ren. 


! 8 i trichten. Von 8 Ubr Auf⸗ 
Sau ech und Bar ee MAL: ſoll nun in aller Kürze aufgeräumt werden und ſtellen ſich Pianino, borzügl., usa, Dil ißt a dee ede und En . Novität! Zum 1. Be 
Junge "Enten die Verkaufspreise je auf 33% 55 unter der — [anne Oumdegafte le Der Vorſtand. Gold | 
— inleleg: 17 0 Damen ee 2 
Al ve Kireimei 3 BE BERN 6 (Ruh 151 1 a 1 1 bübjihe pol D Lufee n in 4 Au 54 Fr v. Schör⸗ 
0778 TC neh, a - 1 5 verkaufen Loſtadie 22. 2 Tr. A Sonnabend, den 24. d. We, . Montag- ben 26. ie 1887: 
aggennfuhl 73. (7822 Import bon 60.80 Stück Mien bauen Mat em 5 Wehe feen l ä bastspi e] von Auna Führing, 
henden u oſtfrieſiſchen, hoch⸗ u. niedertragenden Lager b en Ar, . 1700 1 5 Fechtverein Auftreten von Ludwig Schwarz. 
Misere en 8 a 1 5 1 1 Kühen U. Küren, Toni Torungfäbigen Zudtbullen der Exped. d. Ztg erbeten. im Locale des Hrn. Küſter ſein Maria een 5 
e, Enten, en 
Dan (ud ac) ee Monate alte Thellhaber⸗Geſuch. 2. Süftungslest. bee eee 
r bund ti e Meitgliede det bend er 
e Kuh⸗ nn Stierfä ihern Se ee S ; 110 10 ee Tae e 
1 16— eichen Orte reußen ation : 
zu 0,8 empfich dorf, in schwarzbunter, grau- u. rothbunter Farbe. der Oſtbahn, Fi 1197 Theilhaber au er Borftand. Wilhelm 2 Theater. 


7803) Sa Nr 44, I. Habe am Montag, den 2s, und Dienſtag, den 27. September d. J.] mit ca 10 000 & Einlage geſucht. 5 
Sein Danzig dd eine Bons bei Gaſtwirth Kucks in Prauſt bei Danzig einen Transport I. Qualität Eefl Offerten unter 7767 an die & — Sonnabend den 24. Seytemher 1387, 
werte, Il. Ausgabe, 0-80 Stück, oſtfrieſiſche 1975 und niedertragende Kühe und Färſen, ſowie Expedition dieſer Zeitung erbeten. Weihenite f Anfang 7% Uhr, 
1 s ne Veſchreibung der Stadt ſerungfähige Zuchtbullen und 68 Monate alte Fubs und Stierkälber zum Ein u d. J Lehr. heend. h. ei gent lep AR Große 
(77 Verkauf ſtehen. Sämmtliches Vieh iſt aus den beſtrenommirten Züchtungen u. mit ſämmtl. Comtoirarb. vertr. 1 
pollſtändig faubere ene zu 105 Oſtfrieslands angelauft und mache auf dieſen Transport anfmerkſam. iſt, ſucht bei beſcheid. Anſpr. anderw. Künſtler Vorſte 8 
kaufen Langgaſſe 78. 1 Tre sens in Ostfriesland 7340 Stell. Geil. Off u. 7799 a. d. € e In | Bairischen d N 110 ishrauerei, Auftreten von Troupe Alfonſo, Bros. 
3 gut erhaltene ee aus Wilhelm Stahl, IH ſuche für mein Comtoir einen Revelles und ſämmtl. Specialnäten. 
einem Damen⸗Confectionsgeſchäft Zuchtvieh⸗ N zn 


or Hoeberlein 
Milchkann zengaſſe 1, 1 Treppe. Hundegaſſe 89. (7147 


zit 
fo Be au eaten Fra ae u Pferde⸗Geſchäft 3 Le ang gegen Remunexration. A. Thimm, 


5 Druck u. Verlag b. A. W. Kafemann 
36 beim Konkursverwalter R. Bios, | n ie 


